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Besprechungen, über die nichts verlautet . 


Rom, 12. Januar. Am zweiten Tag ihres römi⸗ 
ſchen Beſuchs legten Premierminiſter Chamberlain und | 
Aukenminiiter Haliſax an den Königsgräbern und dem 
Grabmal des Unbekannten Soldaten Kränze nieder. 

Gegen Mittag wurden die engliſchen Miniſter im 
Quirinal vom König empfangen, worauf eine 
Mittags tafel ſtattſand. N 


der Achſenpariner wird unterrichtet 

Ro m, 12. Januar. Der italieniſche Außenminiſter 
Graf Ciano hatte am heutigen Donnerstag vormittag 
eine einſtündige Unterredung mit dem engliſchen Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax. Unmittelbar nach dieſer Un⸗ 
terredung empfing der italſeniſche Außzenminiſter den 
deutſchen Botſchaſter von Mackenſen; dieſe Beſprechung 
diente der Unterrichtung des deutſchen Botſchaſters über 
den Verlauf der erſten Unterredung zwiſchen Muſſolini 


und Chamberlain. 
Noch eine Parade 
Ro m, 12. Januar. Zu Ehren des engliſchen Pre⸗ 
mierminiſters Chamberlain fand am Donnerstag nach⸗ 
mittag in dem mit engliſchen und italieniſchen Fahnen 
geſchmücktenMarmorſtadion Forum Muſſolini eine große 
ſportlich⸗militäriſche Vorführung von über 4000 Angehö⸗ 


rigen der italieniſchen faſchiſtiſchen Jugend ſtatt, der 


neben den engliſchen Gäſten auch Muſſolini, Außenmini⸗ 
ſter Ciano und weitereRegierungsmitglieder beiwohnten. 


Die Achſe Grundlage jeder Außenpolitik. 

Mailand, 12. Januar. „Gazeta del Popolo“ 
erklärt zu dem Beſuch der engliſchen Staatsmänner, es 
gebe heute keine offene Frage zwiſchen Italien und Eng⸗ 
land mehr. Die Durchführung der Abmachungen voll⸗ 
ziehe ſich normal und mit dem Gefühl gegenſeitigen Ver⸗ 
trauens. Chamberlain habe Vertrauen zu Muſſolini ge⸗ 
habt und als in England viele gegen Italien Partei er⸗ 
griffen, habe Chamberlain ſeinen Willen zur Wiederan⸗ 
näherung durchgeſetzt. 

Ueber die Ergebniſſe des Beſuches könnten noch kei⸗ 
nerlei Vorausſagen gemacht werden, doch wäre es win: 
ſchenswert, daß der italieniſche Standpunkt von den bri⸗ 
tiſchen Miniſtern geteilt werden möge. Für Italien bleibe 
die Achſe Rom Berlin die Grundlage der Außenpolitik. 
Aber die Achſe ſchließe ſreundſchaſtliche Beziehungen zu 
anderen Mächten nicht aus. Man könne gewiß ſein, daß 

Muſſolint mit Chamberlain mit großer Freimütigkeit 
ſprechen werde. 5 


Ro m, 12. Januar. In der amtlichen italieniſchen 
Mitteilung über die zweite Zuſammenkunft Muſſolini — 
Chamberlain wird lediglich angegeben, daß die Unter⸗ 
redung 1%, Stunde gedauert habe. 


Nibbentrop nach Varſchau eingeladen 


Veſuch noch im Laufe des Winters 


Berlin, 12. Januar. Das Deutſche Nachrichten 
büro meldet: der polniſche Außenminiſter Oberſt Beck hat 
den Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribbentrop an: 
läßlich feines Zuſammentreſſens mit dem Reichsaußen⸗ 
miniſter in München namens der polniſchen Regierung 
zu einem Beſuch in Warſchau eingeladen. Der Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen hat die Einladung ange⸗ 
nommen. 

Der Zeitpunkt der Reiſe, die einen Gegenbeſuch für 
den ſeinerzeitigen Beſuch des polniſchen Außenminiſters 
in Berlin darſtellt und die vorausſichtlich noch im Laufe 
des Winters ſtattfindet, wird zu gegebener Zeit bekannt⸗ 
gegeben werden. 

* 

Wie aus Warſchau berichtet wird, ſoll im Februar 

euch Göring tur traditionellen Jagd nach Polen kommen. 


Die deulſch⸗polniſchen verhandlungen wegen 
der ausgewieſenen Juden unterbrochen 


Die polniſche Delegation, die wegen der aus Deutſch⸗ 
Sud ausgewieſenen und dort noch lebenden polniſchen 
Juen in Berlin Verhandlungen führte, iſt nach Warſchan 
zurückgekehrt. Wegen der zwiſchen der deutſchen und po! 
niſchen Verhandlungsdelegationen beſtehenden Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten iſt eine neue Inſtruktion für die polni⸗ 
ſchen Delegierten notwendig geworden. Die Verhand⸗ 
lungen ſollen in etwa zehn Tagen aufgenommen werden. 


Ausweiſung von Dentichen gefordert 


Eine Delegation des Verbandes der oberſchleſiſchen 
Aademiler und des Zentralverbandes der Studenten und 
Ebſolventen der Hochſchulen in Kattowitz verlangt von 
den polniſchen Behörden, daß als Gegenmaßnahme gegen 
die Repreſſalien gegen polniſche Volkstumsführer in 
Teutſchland der frühere Senator Wiesner und der Leiter 


des Deutſchen Volksbundes Ulitz aus der Woſewodſchaſt 
Schleſien ausgewieſen werden. 


Weitere Aufenthaltsverbote 
für Polenführer 
im Oppelner Bezirk und in Oſtpreußen. 


Nach dem Aufenthaltsverbot für den ſtellvertreten⸗ 
den Vorſitzenden des Polenbundes in Deutſch⸗Oberſchle⸗ 
ſien Arkadiusz Bozek erhielt auch, wie die polniſche 
Preſſe mitteilt, der Propſt, Pfarrer Melc aus Alt⸗ 
Koſel im Kreiſe Koſel im Oppelner Bezirk die Weisung, 
ſeine Kirchengemeinde ſowie das Gebiet Deutſch⸗Schle⸗ 
ſiens innerhalb von vier Wochen zu verlaſſen. 

Ferner wurden auch in Oſtpreußen Aufenthaltsver⸗ 
bote erlaſſen, und zwar für den ehemalgen Redakteur der 
„Gazeta Olsztynſta“ Jankowſk und Antoni Lo⸗ 
renckowſki, beide aus Allenſtein, Reinhold Bareg, 
Redakteur und Herausgeber des „Glos Ewangelijny“ 
und Jan Dopatka aus Ortelsburg. Dieſe vier ge⸗ 
nannten Polenführer haben den Regierungsbezirk Allen⸗ 
ſtein innerhalb von acht Tagen zu verlaſſen. 


Tagung des Hauptrates des Weltverbandes der Polen. 


In Warſchau wird am 15. und 16. Januar der 
Hauptrat des Weltverbandes der Polen im Auslande ta⸗ 
gen. Gegenſtand der Beratungen werden vor allen Din⸗ 
gen die Fragen ſein, die mit der diesjährigen dritten 
Tagung des Verbandes verbunden ſind. 


60 Jahre ulrainiſche Zeitung „Dito“ 


Das unkrainiſche Tageblatt „Dilo“, das Organ der 


bürgerlichen ukrainiſchen nationaldemokratiſchen Parte: 
(ÜNDO), hat am 1. Januar feinen 60. Jahrgang begon⸗ 
nen. Das „Dilo“ war bis zum Jahre 1922 die einzige 
Tageszeitung in ukrainiſcher Sprache in Oſtgalizien. 


Oplata pocztowa uiszczona ryczattem 
Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Aufgerollte Minderheitenfragen 


Das Weſentliche an den Beratungen des Haushalts⸗ 
ausſchuſſes des Seim war am Mittwoch die Aufrollung 
von Minderheitenfragen. Es kam das nicht unerwartet. 
Es wird ſo viel über dieſe Fragen geſprochen und geſchrie⸗ 
ben, daß es den Anſchein erweckt, als ſollten ſie alles an⸗ 
dere in Polen in den Schatten ſtellen. 

Das wichtigſte Problem die Demokratiſierung 
des Landes — ſand in der Ausſprache über den Hausha.t 
des Miniſterratspräſidiums keine Erwähnung. Wer, jolte 
ſie auch erwähnen? Etwa die Nutznießer der heutigen 
Lage der Dinge? Irgendwie und irgendwann wird man 


ſich wohl mit der wichtigſten Frage befaſſen, die vom 
Staatspräſidenten als Aufgabe dieſes Sejm bezeichne 


wurde, nämlich die Schaffung eines Wahlgeſetzes, das 
weiteren Bevölkerungskreiſen die Mitwirkung im Staate 
ermöglichen ſoll. Wer aber geglaubt hat, daß dieſe Frage 
Hauptgegenſtand der Ausſprache ſein wird, die am Mitt⸗ 
woch erfolgte, iſt nun eines Schlimmeren belehrt. Geriß 
man könnte ſich hier mit formellen Dingen ausreden, 
man könnte ſagen, daß dieſe Frage ein Ding für ſich ſei, 
uns ſcheint es aber, daß ſie ebenſo, wenn nicht mehr als 
die Minderheitsfragen Gegenſtand der Beratung hätten 
ſein dürfen. ö 

Nun, es iſt anders geſchehen und wir ſind die letzten, 
die der Minderheitenfrage aus dem Wege gehen möchter. 

Es ſprachen zwei Vertreter der Minderheiten, der 
utrafniſche Abgeordnete Celewiez und der jüdiſche 
Abgeordnete Mincberg. Abgeordneter Celewicz bes 
gann mit grundſätzlichen Erwägungen. Er erklärte, daß 
die ukrainiſche Frage nicht allein auf den toten Punkt ge⸗ 
langt ſei, ſondern daß gewiſſe Reibungen beſtünden. 
Dann erklärte er, daß man das ukrainiſche Problem von 
zwei Geſichtspunkten betrachten ſollte: vom Geſichtspunkt 
der 30 Millionen Ukrainer außerhalb Polens und vom 
Geſichtspunkt der inneren Politik Polens. Celewiez ver⸗ 
weiſt auf zwei Richtungen bezüglich des ukrainiſchen Pro⸗ 
blems in Polen hin, auf die Richtung Roman Dmowſffis 
der das Vorhandenſein der Ukrainer in Polen einfach be⸗ 
ſtritt, und auf die Richtung Pilſudſkis, der einen ukraint⸗ 
ſchen Staat, als dritten Großſtaat in der Nachbarſchaft 
Polens, haben wollte. Schließlich verlangt er von der 
Regierung eine klare Stellung in der ukrainiſchen Frage. 

Der Abgeordnete Mincberg beſchwerte ſich darüber, 
daß die antiſemitiſchen Organiſationen und Gruppen von 
maßgebender Seite unterſtützt würden. Er zählte die 
Leiden der Juden auf und zog Schlüſſe, die jeder bürger⸗ 
liche Demokrat in dieſer Frage ziehen müßte. Daß die 
jüdiſche Frage in Wirklichkeit zum Vorwand für die Real⸗ 
tion dient, vielen anderen Fragen aus dem Wege zu 
gehen, ſieht er ebenſowenig, als er früher die Schäd ich⸗ 
keit der Politik der bürgerlichen Juden, die ſich vor den 
Sanacjawagen ſpannen ließen, erkannt hat. 

Der Miniſterpräſident antwortete auf dieſe beiden 
Reden. Er'ſagte u. a.: 

„Ich werde meinem Kollegen, Herrn Celewicz, heute 
nicht darauf antworten können, was er morgen zu ſagen 
beabſichtigt. a . 

Sie hatten die Ehre zu bemerken, daß die polniſche 
Regierung die Exiſtenz des ukrainiſchen Volkes in Frage 
ſtellt, dennoch aber die Entnationaliſierung dieſes Volkes 
anſtrebe. Wenn die polniſche Regierung die Exiſtenz des 
ukrainiſchen Volkes leugnet, dann kann es auch nicht ent⸗ 
nationaliſiert werden. Dagegen wäre es um vieles ein⸗ 
ſacher feſtzuſtellen, die polniſche Regierung ſehe die Exi⸗ 
ſtenz des ukrainiſchen Volkes als Tatſache an und denke 
nicht an eine Entnationaliſierung desſelben. 

Sie führten weiterhin aus, Herr Kollege, daß das 
ulrainiſche Volk in den einzelnen Gebieten des Staates 
verſchieden behandelt werde. Das iſt ein Vorwurf, dog 
Ste, meine Herren, alljährlich aufs neue aus der Motten- 
kiſte hervorziehen und zur Diskuſſion ſtellen. Jawohl, es 
wird in den einzelnen Gebieten verſchieden geherrſcht, 
eine verſchiedene Politik wird nicht nur den Volksgrup⸗ 
pen, ſondern auch den Polen gegenüber zur Anwendung 
gebracht. Zwiſchen Pommerellen und Krakau muß ein 
Unterſchied gemacht werden. Sie, meine Herren ſucher, 
Ulrainer dort, wo es fie nicht gibt. Daher können wir za 
| teiner Verſtändigung gelangen.“ 

An den Abg. Mineberg waren u. a. folgende Aus⸗ 
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führungen gerichtet: „Sie haben IhrenBericht nicht ſelbſt 
geſchrieben. Das war nicht Ihr Stil. Vielleicht wollten 
Sie damit dem Ausland zeigen, wie ſchlecht es den Juden 
in Polen gehe. Nur ſo viel werde ich Ihnen ſagen: täg⸗ 
lich verweigere ich Hunderten, die aus Oeſterreich, Deutſch⸗ 
land, Ungarn und der Tſchechoſlowakei nach Polen zu ge⸗ 
langen ſuchen, wo es nach Ihrer Meinung ſo ſchlecht i“, 
die Einreiſeerlaubnis. 

Dieſe Leute wollen nicht mehr als zwei, drei Wochen 
in einer Atmoſphäre der Ordnung leben, ſie wollen aus⸗ 
ruhen und wieder das Land verlaſſen. Das ſind Tat⸗ 
fachen. Warum reden Sie nicht davon, warum ſprechen 
Sie bewußt über etwas anderes? 

Herr Kollege, Ihre heutige Anſprache war ſchädlich!“ 

Soweit die Ausführungen des Herrn Miniſterpräſi⸗ 
denten. Ob fie eine genügende Klärung der aufgerollten 
Fragen gebracht haben? Wohl kaum. 

Die Löſung der Ukrainer⸗Frage denken wir uns 
ſicher anders als Herr Abgeordneter Celewicz. Wir ken⸗ 
nen dieſe Herren aus dem nationaliſtiſchen ukrainiſchen 
Lager gut genug und wiſſen, daß ihre Auffaſſung über 
die Löſungsart ſolcher Fragen die teuerſte iſt. Es iſt für 
uns ſehr fraglich, ob die Menſchheit dieſe Löſungsart 
nicht mit einem Preiſe bezahlen müßte, der höher iſt als 
alles, was das geſamte ukrainiſche Volk der Menſchheit 
zu bieten hätte. Das billigſte wäre ſicherlich, dieſe Frage, 
ſoweit ſie Polen betrifft, mit den Mitteln, die einem 
Lande zur Verfügung ſtehen, als Innenfrage der Rege⸗ 
lung entgegenzuführen. Wir wünſchten daher, daß man 
der ukrainiſchen Minderheit jenes Entgegenkommen und 
jenes Verſtändnis entgegenbringe, das zu einem guten 
Zuſammenleben notwendig iſt. Vor allem aber foilte 
eine gewiſſe Bevölkerungspolitik in den Oſtgebieten ver⸗ 
mieden werden, die in weiten einflußreichen polniſchen 
Kreiſen leider als eine Staatsnotwendigkeit betrachtet 
wird. 

In der Antwort an Abg. Mincberg können wir mit 
dem Herrn Miniſterpräſidenten nicht einig gehen. Uns 
ſcheint es, daß die Mittwochrede des Abg. Mincberg weit 
weniger ſchädlich war, als viele ſeiner früheren Reden 
und ſeine ganze bisherige Tätigkeit. Auch ſcheint es uns, 
daß die aus Deutſchland vertriebenen Juden nicht noch 
Polen kommen würden, wenn ſie nicht polniſche Staats⸗ 
bürger wären, oder nach einem anderen Lande fliehen 
könnten. 

Vor allem aber wünſchen wir, daß die Minderhei⸗ 
tenfragen nicht von dieſem Sejm, ſondern von ſeinem 
Nachfolger, der auf Grund eines demokratiſchen Wahl⸗ 
rechts zu wählen wäre, behandelt und geregelt werden. 


Tagung der franzöſiſchen Kammer 
Präſident Herriot hielt die Einführungsrebe. 


Paris, 12. Jannar. Die franzöſiſche Kammer trat 
heute nachmittag zuſammen, um nach der Wahl die Ein⸗ 
führungsrede des wiedergewählten Kammerpräſidenten 
Herriot anzuhören. Die Ausführungen Herriots tra⸗ 
gen ausgeſprochenen außenpolitiſchen Charakter. Der 
ehemalige Miniſterpräſident und Bürgermeiſter von Lyon 
bezeichnet den Frieden als die wichtigſte und eilig zu 
löſende Frage. Frankreich habe mit Genugtuung die 
Schritte aufgenommen, durch die ein benachbarter Staat 
(gemeint iſt Deutſchland) ſich verpflichtet habe, die fran⸗ 
zöſiſchen Grenzen anzuerkennen. Es ſei zu hoffen, daß 
aus dieſer Anerkennung beſſere Beziehungen zwiſchen den 
beiden großen Staaten hervorgingen. 

Bei der Behandlung der allgemeinen Weltlage und 
der angewandten Methoden, erklärte Herriot, die augen⸗ 
blickliche Zeit ſtelle eine Rückkehr zu den grauſamſten Pe⸗ 
rioden der Vergangenheit dar. 


Der bisherige Sena'spräfident 
wiedergewählt 


12. Januar. Der bisherige Senatspräſi⸗ 
dent Jeanneney wurde am Donnerstag nachmittag 
mit 243 von 272 Stimmen wiedergewählt. Die vier 
Vizepräſidenten find: Farjou, Merlin, Mahien 
und Rox. 


Paris, 


— 


Amneſtie für die Streikenden 


Paris, 12. Januar. Ein Antrag der Sozialdemo⸗ 
traten auf Amneſtierung aller wegen des letzten General⸗ 
ſtreiks gemaßregelten Arbeiter und Beamten wurde durch 
die Geſetzeskommiſſion der Kammer angenommen. Oh⸗ 
wohl Juſtizminiſter Marchendeau gegen den Antrag 
ſprach, wurde dieſer mit 11 gegen 6 Stimmen gutgehei⸗ 
ßen. Das Amneſtiegeſetz gilt auch für diejenigen, die 
megen ſogenannter Sabotageakte während des General⸗ 
ſtreils vom 50. November v. J. zur Verantwortung ge- 
zogen wurden. 


Ungarn tritt dem An flomintern bei 


Budapeſt, 12. Januar. Auf einer am Donners⸗ 
tag abgehaltenen Zuſammenkunft der Nationalen Ein⸗ 
heitspartei erklärte Außenminiſter Graf Tſakh die 
VBereitſchaſt Ungarns zum Beitritt zum Antilotnintern⸗ 
Pakt. Graf Tfaky unterstrich dabei die antikommuni⸗ 
ſtiſche Tradition Ungarns. Ungarn ſei der erſte Staat 


gemeſen, der den Kampf gegen die kanmuniſtiſche Agita⸗ 


tion aufgenommen habe. 
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reiten. Der Reſt ſoll dazu benutzt werden, um die Küſten⸗ 
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Nooſepelts Sonderbolſchaft 


Neue 500 Millionen Dollar für Aufrüftung 


Waſhington, 12. Januar. Die Aufrüſtungs⸗ 
botſchaft Rooſevelts, deren immer wieder verzögerte Ver⸗ 
öſſentlichung Anlaß zu zahlreichen Erörterungen und 
Bermutungen gegeben hatte, wurde am Donnerstag 
abends belanntgegeben und dem Bundeskongreß zuge⸗ 
leitet. 

Die Botſchaft, die als „Sonderbotſchaft zur Stär⸗ 
kung der Wehrbereitſchaft“ bezeichnet iſt, fordert die Be⸗ 
milligung von 525 Millionen Dollar zur Verſtärkung der 
amerikaniſchen Wehrmacht auf allen Gebieten. Als über⸗ 


amerika zu verſtärken. Hierzu gehört auch der Bau einer 
ſtrategiſchen Autoſtraße außerhalb der Grenzen der Ka— 
nalzone. 

Von den 65 Millionen Dollar für die Kriegsmarine 
ſollen 44 Millionen zur Verſtärkung der Flottenſtationen 
an beiden Ozeanen verwendet werden. Ferner ſind 21 
Millionen für Marineflugzeuge und Flugzeugverſuchs⸗ 
übungen zu verwenden. 


— 


Von der Katalon'en⸗Front 


Bericht der Franco⸗Heeresleitung. 


zeugende Begründung für die Botſchaft wird angegeben, | Bilbao, 12. Januar. Laut Bericht der Franco⸗ 
es müſſe Vorſorge getroffen werden, um die ſtralegiſchen Heeresleitung wurden die militäriſchen Operationen an 


Punkte Amerikas gegen plötzliche Angriffe verteidigen zu | der Katalonſen⸗Jront am Zonm rstag fortgeſeßt. Der 
können Vericht beſagt: Im Nordabſchnitt des linken Flügels der 
- Maeſtrazgo⸗Armee, die von Arteſa de Segre kommend 

Im einzelnen ſollen von den geforderten 525 Mil- weiter ſüdlich längs der Straße Arteſa—Tarrega vor⸗ 
lionen Dollar Rüſtungskrediten 210 Millionen ſchon bor ſtieß, wurde der Ort Agramunt beſetzt. Die republikani 


ſchen Truppen, die ſich im Friedhof des Ortes verſchanzt 
Widerſtand und verſuchten auch 


Ende des am 30. Juni 1940 ablaufenden Haushaltsjah⸗ 
res ausgegeben werden. In dem Geſamtbetrag von 525 


hatten, leiſteten heftigen 


Millionen benötigt die Armee 450 und die Kriegsmarine Gegenangriſfe zu unternehmen, die aber abgewieſen wur⸗ 
35 Millionen, während für die Ausbildung von Fliegern den. — Im Abſchnitt Montblance eroberte das Legionir⸗ 


16 Millionen aufgewendet werden ſollen. Von den ge⸗ 
nannten 450 Millionen Dollar ſollen 300 Millionen den 
Ankauf von wenigſtens 3000 Flugzeugen für das Heer 
ermöglichen. Dieſe zuſätzlichen 3000 Flugzeuge eien, ſo 
heißt es in der Botſchaft, erforderlich zur Verſtärkung der 
Lufwerteidigung auf dem amerikaniſchen Kontinent, in 
Alaska, auf Hawai und Portorico ſowie in der Kanal⸗ 
zone. 


ı Guardia, unmitelbar nördlich von 
in Südabſchnitt drangen die Navaro⸗ 
Diviſionen ſowie decks ſpaniſche Marokko⸗Korps in Rich⸗ 
tung Falſet vom Süden aus vor und beſetzten die Orte 
Darmas, ſüdlich der Straße, und Masroig, das nördlich 
davon liegt. Das Erſcheinen des ſpaniſchen Marofko⸗ 
Korps auf dem ſüdlichen Flügel der Offenſive wird als 
bedeutende Verſtärkung der Stoßkraft der Franco⸗Trup⸗ 
pen angeſehen. 
Die Aufſtändiſchen haben am Donnerstag nachmit⸗ 
tag die Kreisſtadt Falſet beſetzt. 


Weitere 6 Jahrgünge 
zu den Weſffen berufen 


Barcelona, 12. Januar. Der Miniſterrat hat 
die Mobiliſierung der Jahrgänge 1915 bis 1921 ange⸗ 
ordnet. Die Einreihung der Aufgebotenen ſoll bereits in 
den nächſten Tagen beginnen. 


Korps den Ort La 
Montblance. — J 
— 


Die danach für die Armee verbleibenden 155 Millio⸗ 
nen Dollar ſollen wie folgt verteilt werden: 110 Millio⸗ 
nen Dollar für ſogenannte „kritiſche Materialien“, die 
im Kriegsfalle ſofort in großen Mengen benötigt werden, 
we z. B. Platzartillerie, automatiſche Gewehre, Panzer⸗ 
aberwehrkanonen, Panzerwagen, leichte und ſchwere Ar- 
tiherie, Munition und Gasmasken. Weitere 32 Milllo⸗ 
nen Dollar ſollen für Prämienaufträge Verwendung fin⸗ 
den, um die Privatinduſtrie für den Kriegsfall vorzube⸗ 


verteidigung von Panama, Hawai und Kontinentz⸗ 


Expoſe über die Außenpolitil? 


Außenminiſter Bed bei Marſchall Smig h- Nydz — Die Beſprechung in Berchtesgaden 


Aus Warſchau wird uns berichtet: Am Donnerstag ſc ſoll von dieſen jungen nationalen Führern betont 
mittags wurde Außenminiſter Beck vom Marſcholl 2 ſein, ba lh 1 Tode 9 15 en. 
8 fangen : en Lager“ urplötzlich und automatiſch eine Art Waffen: 
e en * e eee ſtillſtand eingetreten ſei. Dies ſei ſehr charakteriſtiſch 
2 Zuſammenhang wer * 1 10 beſonders wenn man erwägt, daß noch vor wenigen Wo⸗ 
heim Staatspräſidenten, die zwei Stunden gedauert hat. chen leidenſchaftliche Wahlkämpfe und Preſſefehden zwi⸗ 
In beiden Fällen bildete der Beſuch des Außenmini⸗ ſchen der alten Gruppe und der neuen nationalen Gruppe 
ſlers Beck bei Hitler Gegenſtand der Ausſprache. Wie um das Warſchauer Organ „ABC“ herum ſtattfanden. 
halboſſiziell verlautet, wurde während dieſes Beſuchs in vi IBt ſogar d die om u Vac a 
sank 5 Pr „und man nimmt an, daß dieſe „Roman Dmowſki⸗Front“ 
Bert 2 Geiantianpieg ee pers 55 nicht nur das „nationale Lager“ und alle übrigen abge⸗ 
gen beſprochen, mit beſonderer B ſichtigung der ſlitterten nationalen Gruppierungen („A BC“, „Fa⸗ 
Frage einer gemeinſamen polniſch⸗ungariſchen Grenze, langa“, „Mosdorf“ uſw.) erfaſſen würde, ſondern daß 
der ukrainiſchen Frage und der Frage einer Maſſenaus⸗ dieſe Front noch eine weit größere Ausdehnung gewin⸗ 
wanderung der Juden. nen könnte. Roman Dmowſki habe niemals feine per⸗ 
Es ſcheint bereits ſicher zu ſein, daß Außenminiſter 
Beck in der Haushaltskommiſſion des Sejm bei der Be⸗ 


ſönliche Autorität in die Wagſchale geworfen, um die 
verfeindeten Gruppen zuſammenzubringen. Es ſei rät⸗ 
ratung des Haushalts des Außenminiſteriums ein Expoſe 
über die Außenpolitik halten wird, 


ſelhaft, warum er dies nicht getan habe. Sicherlich nur, 
um ſeine perſönliche Autorität aufrecht zu erhalten, in 
der Befürchtung, daß ſein Rat, ſein Auftrag oder ſein 
Befehl doch nicht ausgeführt werden würden. 


Balũſtinas blutige Bilanz 
Jeruſalem, 10. Januar. Eine Meldung der 
Reuter⸗Agentur beſagt: Im Jahre 1938 ſind in Palä⸗ 
ſtina insgeſamt 1997 Perſonen getötet und 1720 verletzt 


Bestrebungen im „Nationalen Lager“ 
Kommt es zu einer „Roman Dmomſki⸗Front“? 


Der ſozialiſtiſche „Dziennik Ludowy“ ſchreißt 
über die Veränderungen, die der Tod des geiſtigen Füh⸗ 
rers des polniſchen Nationalismus, Roman Dmowſki, im 


Lager der polniſchen Nationaliſten beſtimmt nach ſich worden, gegenüber 97 Toten und 149 Verletzten im 
ziehen wird, was folgt: Jahre 1937. 
Der Tod Roman Dmopwſtis ſchafft im „Nationalen 
Lager“ eine vollſtändig neue Situation. Es fehit General Cedillo ge'ollen 
nunmehr die Autorität, die nicht nur für das „Nationale Merito Gity, 12. Janunr. Während eines 


Lager“, ſondern auch für alle ihm verwandten Srurppie- 
rungen von großer Bedeutung war, und der eine Art 
geiſtiges Bindeglied darſtellte. Schon die erſte Nachricht 
von dem Ableben Dmowſkis hat in beſtimmten Kreiſen 
den Gedanken einer Vereinigung mit der „Nationalen 
Partei“ aufkommen laſſen. Die ideenmäßigen Bindun⸗ 
gen ſollen durch eine tatſächliche Rahmenorganiſation be⸗ 
kundet werden. 

Das Blatt betont dann, es habe ſich aus dieſem 
Grunde an eine Reihe von führenden Perſönlichkeiten 
5 jungen nationalen Generation gewandt, und dabei in 
Erfahrung bringen können, daß ein Plan vorliege, 
alle national geſinnten Elemente, die aus dem Stamm 


Geſechts mit den Regierungstruppen ift heute der Führer 
der Auſſtändiſchen in Mexiko General Saturnio 
Cedillo gefallen. Die Truppen trafen auf die Auf: 
ſtändiſchen in der Gebirgsgegend im Staate San Louis 
Rotofi und rieben ſie nach kurzem Kampfe auf. 


Deutihe Vorſtellungen in Haag 
wegen der erfolgten Anſchläge. 


Berlin, 12. Januar. Der deutſche Geſandte im 
Haag iſt beauftragt worden, wegen der Anſchläge auf die 
der Nationaldemokraten hervorgegangen, ſich fpäter aber Privatwohnung des Konſulatskanzlers in Amiterbam 
zerſplittert hätten, in einer ſogenannten „Roman lowie auf die Geſandtſchaft im Haag energiſche Vorſtel⸗ 
Tmopſki⸗Front“ zu vereinigen. Es ſei eigenartig lungen bei der niederländiſchen Regierung zu erheben. 
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S.ronſ i gegen Kos owfti 
Verurteilung des chem. Premierminiſters Kozlocuſti. 


Vor dem Warſchauer Bezirksgericht wurde der vo⸗ 
litiſche Beleidigungs prozeß des bekannten rechtsſtehenden 
Publiz iſten und ehem. Sejmabgeordneten Profeſſor 
Stro nf Ei gegen den ehem. Miniſterpräſidenten Pro: 
feſſor Kozlowſki durchgeführt. 


Kozlowſki hatte im Rahmen der Freimaurerdebatte 
des vorigen Jahres behauptet, daß auch Stronſki in B:: 
ziehungen zu den Logen ſtände, was dieſer als katholi⸗ 
ſcher l und Profeſſor der Lubliner katholif chen 
Hochſchule für eine Eh renkränkung erklärte. 


Vor Gericht erklärte der angeklagte Prof. Kozlowſki. 
daß er bereit ſei, Stronſki abzubitten, wenn dieſer be⸗ 
weiſe, daß er nicht Mitglied einer Freimaurerloge ge⸗ 
weſen iſt und wenn dieſer bereit ſei, mit ihm zuſammen 
gegen die Freimaurerei zu kämpfen (J). Stronſti erklärte 
hierauf, daß er nie Freimaurer geweſen ſei, wovon ſeine 
journaliſtiſche und politiſche Tätigkeit Zeugnis ablegt. 
Mit Kozlowſki zuſammenzuwirken lehne er ab. 


Das Gericht verurteilte den angeklagten ehem. Mi⸗ 
niſterpräſidenten Prof. Kozlowſki zu einen Monat Arreſt 
und 100 Zloty Geldſtrafe und den mitangeklagten ver⸗ 
entwortlichen Redakteur der Zeitſchrift „Polityka“, Za⸗ 
jonezkowſki, zu 2 Wochen Arreſt und beide gemeinſam zur 
Tragung der Gerichtskoſten; für die Arreſtſtrafen wurde 
eine Bewährungsfriſt von 2 Jahren zugebilligt. In der 
Urteilsbegründung erklärt das Gericht, es ſei nicht bewie- 
ſen worden, daß Stronſti zur Freimaurerei gehörte, im 
Gegenteil, es wurde bewieſen, daß Prof. Stronſki zur 
Freimaurerei nicht gehörte und dieſe bekämpft habe. 


Der Storting tagt 


Oslo, 12. Januar. König Haakon eröffnete am 
Donnerstag mittag in Anweſenheit der Regierung, der 
eberiten Staatsbehörden und des diplomatiſchen Korps 
die 88. ordentliche Sitzung des norwegiſchen Storting. 


Aus Welt und Leben 


Schweres Einſturzunglück 
Während ber x Spenbung bar I der letzten Oelung 


In dem ge Städtchen Poora de 
Lanhoſo ereignete ſich ein eigenartiger Unglücksfall. Als 
eine Sterbende die letzte Delung empfangen ſollte, brach 
unter dem Gewicht der in größerer Zahl anweſenden 
Hausbewohner der Fußboden ein und etwa 30 Perſonen 
ſtürzten in den Weinkeller. Der Bruder der Sterbenden 
wurde dabei von dem Mauerwerk erſchlagen. Drei wei⸗ 
tere Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen. Der Prieſtet 
fiel auf ein Weinfaß und blieb unverletzt, während die 
Sterbende, zwiſchen Fußboden und Keller BIRD: 
ebenfalls unverletzt geblieben war. 


Nun bit du daheim 


Roman von Liane Sanden 


(17. Jortſetzung) 

Bon Liſa Merſcheidt, die in einem winzigen Zim⸗ 
mer hauſte, oft mit einer Taſſe Kaffee und trockenen 
Brötchen zum Monatsende ſich durchhungern mußte, um 
das Wohnungs⸗ und Kolleggeld aufzubringen. 

„Frierſt du?“ fragte er mittendrin erſchrocken. 


„Nein, nein, es war nur — das alles iſt jo 
ſchrecklich.“ 
„Es klingt nur ſo ſchrecklich. Weißt du, es iſt in 


allem doch ſoviel Fröhlichkeit und Gemeinsamkeit, man 
gehört zueinander und teilt das Letzte miteinander, was 
man hat. Erdmuthe zum Beiſpiel —“ Er brach ab. Es 
war ihm plötzlich BIT unangenehm, bon Erdmuthe 
zu ſprechen. 

„Wer iſt denn das?“ 

„Erdmuthe Bennhoff, auch eine aus unſerem Kreiſe. 
Die Einzige, die Geld hat. Da hilft fie aus, ſoviel es 
nötig. Das heißt, ich laß mir nicht helfen“, fügte er 
ſchnell hinzu. 

Anka ſchwieg einen Augenblick. 

„Iſt dieſe Erdmuthe Bennhoff auch oben?“ 

Als Michael ihr erzählte, fie wäre daheim in Ham⸗ 
burg, glitt etwas wie Befriedigung über ihr ſchönes Ge⸗ 
ſicht. Den letzten Reſt des Weges legten ſie ſchweigend 
zurück. Das Gelände wurde nun ſchwieriger, man mußte 
auſpaſſen. Michael fuhr vor, ſpurte den Weg für die 
Geliebte, freute ſich der geſchmeidigen Geſchicklichkeit 
ihres Körpers, der Gewandtheit, mit der ſie die ſchwieri⸗ 
gen Hänge nahm. 

Nun eine Schrägfahrt am Hang. 

„Stemmbogen“, rief er ihr zu. 


J...... T 
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Die lataſtrophale Dürre in Autral'en 


Auſtralien iſt in dieſem Jahre von einer Dürre 
heimgeſucht, wie fie das Land ſeit 26 Jahren nicht meer 
gelannt hat. Infolge außergewöhnlicher Trockenheit 
ſind Buſch⸗ und Waldbrände entſtanden, die ſchon ſeit 
Wochen, insbeſondere im Gebiet von Victoria, weite 
Landſtrecken zerſtörten. Insgeſamt find bisher 112 Häu⸗ 
ſer den Flammen zum Opfer gefallen ſowie große Holz⸗ 
lager. Der durch die Brände entſtandene Rauch iſt ſo 
gewaltig, daß die Eiſenbahnen und die Schiffe nur unter 
Nebelſignalen in dieſem Gebiet ihren Verkehr aufrechi⸗ 
erhalten können. In Melbourne koſtet eine Gallone 
Waſſer (ungefähr fünf Liter) über 1 Zloty. 


Sport 


die Bexer auf der Fahrt nam Schweden 
Piſarſti wird zweimal in Schaden kämpfen. 
Morgen, Sonnabend, begibt ſich die polnische Na- 
tionalmannſchaft im Boxen, darunter auch der Lodzer 
Piſarſki auf die Reiſe -nach Warſchau. Piſarſki fährt in 
den Morgenſtunden nach Kutno, wo er auf die Mur: 
ſchauer Boxer Rothole, Kolczynſki und Wozniaklewicz 
ſtoßen wird, um die Reiſe nach Polen fortzuſetzen. Die 
ganze Mannſchaſt verläßt Poſen um 14 Uhr. Die Reſſe 
geht über Berlin nach Stockholm. 
Piſarſki wird zweimal in Schweden kämpfen: Ain 
16. Januar in der polniſchen Repräſentation gegen 
Schweden und am 18. Januar in der Auswahlmann⸗ 
ſchaft von Warſchau gegen die Auswah mannſchaft von 
Stockholm. 
Die Kamp paare zum Vonſtädtekampf 
Lodz — Oberſchleſten. 
Im Voxſtädtekampf Lodz — Oberſchleſien, mel 
am Sonntag in Sosnowice zum Austrag kommt, werden 
folgende Paare kämpfen (Lodz an eriler Stelle): 
Fliegengewicht: Rosman — Jaſinſki 
Bantamgewicht: Mareinkowſki — Jarzombek 
Federgewicht: Fagot — Wellgrün 
Leichtgewicht: Kowalewſki — Janas 
Weltergewicht: Taborek — Akerman 
Mittelgewicht: Niewadzil — Wiedemann 
Halbſchwergewicht: Moszkowicz — Kolanko 
Schwergewicht: Pietrzak — Wrazidlo. 


LKS⸗Hockeymannſchaſt ſpielt am Sonntag in Wilna 


Die Eishockeymannſchaft des Lodzer LdS wird am 
Sonntag das Retourſpiel um die Meiſterſchaft von Polen 
in Wilna gegen Ognisko abſolvieren. In Wilna herrſcht 
Froſtwetter, ſo daß leine Befürchtungen vorhanden ſind, 
daß die Einsfläche nicht benützbar fein wird. LRS S fährt 
nach Wilna im ſtärkſten Beſtande, um eventuell die in 
Lodz im erſten Spiel mit Ognisko erlittene 5:2⸗Nieder⸗ 
lage wettzumachen. 

Heute trägt die LKS⸗Mannſchaft ein Trainingsſpiel 
gegen die Mannſchaft des Zjednoczone aus. Das Spiel 
findet um 19 Uhr auf dem A hp in der Przendzal⸗ 
nianaſtraße 68 ſtatt. 


„Kann ich ſchon“, gab ſie zur Antwort. 

„Keine Angſt haben“, ſchrie er zurück. 

„Keine Angſt“, kam es wie ein jubelndes Echo. 
Schon ſetzte ſich auch Anka in Fahrt. Schnell und gra⸗ 
ziös glitt ihr ſchmaler Körper auf den Schiern den Ab⸗ 
hang herunter. Nun duckte ſie ſich, richtete ſich auf. In 
tadelloſem Schwung kam auch ſie herüber. Nun ſauſte 
ſie Michael entgegen. 

„Du biſt ja eine kleine Schimeiſterin“ Er küßte ſie 
leidenſchaftlich. „Was eigentlich kannſt du alles? Tan⸗ 
zen, Schilaufen —“ 

„Und dich lieb haben“, kam es von ihren Lippen. 
Er preßte ihren Kopf feſter an ſeine Bruſt. 

„Für immer?“ fragte er leiſe und verhalten. 

Ein ganz kleines Zucken ging durch ſie: 

„Für immer“, ſchien ſie zu flüſtern. 


8. Kapitel. 


Oben auf der Mittenberghütte hatte es eine große 
Enttäuſchung gegeben, als die vier: Rudi Goener, Ernſt 
Grun, Liſa Merſcheidt und Edith Hollmann — Michael 
nicht gefunden hatten. 

„Iſt doch unerhört“, hatte Ernſt Grun wütend ge⸗ 
jagt, „da verſpricht er uns, hier oben auf uns zu war⸗ 
ten. Und nun kommen wir ins leere Neſt. 

Die erſte Dämmerung kam blau über die Berge. 
Ta kehrten die vier Kameraden zurück. Sie grätſchten 
gerade die letzte Strecke bis zu dem Plateau der Mitten⸗ 
kerghütte herauf. Da ſtand auf einmal der Toni vor 
ihnen. 

„Tag, Toni, na wie ſchaut 3? Hat der Michael was 
von ſich hören laſſen?“ 

„Er iſt ſchon da, der Michael. 
mand mitgebracht.“ 

„Wen den? Die Aru; 


Und er hat noch je⸗ 


| 


Nadie-Proatamm 

Sonnabend, den 14. Januar 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 

6,35 Gymnaſtik 

Mittagsſendung 


7,15 Schallpl. 
14 Konzert 


11 Schulſendung 12.93 
16,35 Ungariſche Rhap⸗ 


ſodie von Liszt 17,10 Lachmann⸗Konzert 18 Sport 
18,30 Für die Auslandspolen 19,15 Konzert 20,30 


Abendnachrichten 
Nachrichten. 
Kattowigz. 
14 Orcheſterkonzert 14,50 Mitteilungen 
lieder 18,15 Plauderei. 
Königswuſternauſen (191 193, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 11,36 
Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 15,15 Schallpl. 16 
Leipziger Kaleidoſkop 17,50 Phantasien 20,10 Zwei 
bunte Stunden 22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten 
zum Tanz. 
Breslau. 
12 Konzert 


21 Wir bitten zum Tanz 23 Letzte 


18 Winter- 


14 Schallpl. 16 Bunter Nachmittag 70 10 


Operette „Zigeunerliebe“ 22,30 Wir tanzen in den 
Sonntag. 

Wien 1592 i95, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Wunſchkonzert 20,19 


Singſpil: Derfflinger f22,30 Und morgen iſt Sonntag. 


Großes Karlowicz⸗KRonzert. 

In dieſem Jahre werden es 30 Jahre ſein, daß der 
große polniſche Komponiſt Mieczyſlaw Karlowicz das 
Zeitliche geſegnet hat. Karlowicz, der das polniſche Hoch⸗ 
gebirge über alles liebte und dert Motive und Eingebun⸗ 
gen für ſeine Schöpfungen ſuchte, war auch ein großer 
Gebirgsſteiger und Skiläufer. Sein letzter Skiausflug 
endete mit ſeinem tragiſchen Tode bei Koscielece. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Todestag organiſiert der polniſche 
Rundfunk in Zakopane ein großes Konzert, welches aus⸗ 
ſchließlich ſeinen Werken gewidmet ſein wird. Dieſes 
Konzert findet am 9. Februar ſtatt und es werden daran 
das große Rundfunkorcheſter unter Leitung des Dirigen⸗ 
ten Fitelberg und die Sängerinnen Eva Bandrowfka⸗ 
Turſka und Eugenie Uminſka teilnehmen. 


Die letzten Sportnachrichten um 23 Uhr. 

Der polniſche Rundſunk kommt den breiten Maſſen 
derjenigen Hörer, die ſich für den Sport intereſſieren. 
von nun an in der Weiſe weitgehendſt entgegen, daß die 
Sportnachrichten, die in der Sendung um 21.50 Uhr 
nicht berückſichtigt werden konnten, um 23 Uhr nachgeholt 
werden. Es handelt ſich hier größtenteils um Ergebniſſe, 
von Wettkämpfen, die in den Abendſtunden ausgetragen 
werden. 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. 0. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calos& tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


„Nei, aber jo a Fraunszimmer, jo a gſchleckt's, # 
a fein, pfui deifi!“ 


Die Jungens und Mädels ſahen ſich an. 


„Peng“, machte Rudi Goerner, „na, denn kommt 
mal. Dann wollen wir mal den neuen Zuwachs be⸗ 
ſehen. Der Michael ſcheint mir aber wirklich ganz 


plemmplemm zu ſein.“ 


„Unſere ſchönen Weihnachtsferien“ „ murrte Edith 
Hollmann, „plötzlich iſt eine Fremde hier, da kann man 
nur mit dem Toni ſagen: pfui deifi.“ 

Michael ſaß neben Anka. Er war glücklich, daß der 
Toni einen Augenblick herausgegangen war. So konnte 
er die Geliebte doch ſchnell einmal in den Arm nehmen 
und abküſſen. 

Da ſchrak Michael auf. 

„Ich — ich glaube, Liebſte, die anderen 

„Wer?“ fragte Anka. 

„Die Kameraden.“ 5 

„Wir wollen von dem andern nichts ſagen, Michael. 

Wir haben uns zufällig getroffen. Ich bin mit herauf⸗ 
en Wir kennen uns nur flüchtig von München 
Her, verſtehſt du?“ 

„Aber warum denn?“ fragte Michael ganz er⸗ 
ſchrocken, „wir brauchen doch kein Geheimnis aus unſerer 
Liebe zu machen.“ 

„Es iſt peſſer ſo“, entſchied Anka. In ihre Augen 
trat etwas wie Angſt. Michael begriff nicht. Aber wenn 
Anka es fo wünſchte, es war ſelbſtverſtändlich, ſich zu jü- 
gen. Nur ſchwer würde es ſein, die Liebe zu Anka vor 
den Freunden zu verbergen. 

Die Tür der Hütte öffnete ſich. Etwas verlegen 
und doch neugierig ſchoben ſich die beiden Mädels herein. 
Hinter ihnen mit wütendem Geſicht Ernſt Grun, mit ab⸗ 
lehnendem, offiziellen Rudi Goener. 

(Fortſetzung ſolgt.) 


kommen.“ 
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43. Polniſche Stantslofterie . aue - 6. Sebungslas (One Sewäre) 


TABELA NIEURZEDOWA 
(BEZ GWARANGIJI) 

W szöstym dniu 

padly nastepuigce wygrane: 


CGIAGNIENIE PIERWSZE 
5.000 zl. — 74245 
75.000 21. — 83168 


10.000 21. — 35965 
137054 138498 
2.000 21. — 15364 23914 


eiggnienia 


4106 39 78 548 676 992. 


49 285 327 539 651 65 


| 


43 285 429 503 12 987 97. 


61329 515 621 


25438 33337 36461 48379 59778 621140617 19 79 700 838 909 49 63469 


855 922 49080 102 23 93 210 311 49 53 446 748 62 915 136091 80 163 379 468 
596 653 734 845 990 137027 191 309 42 338 91 407 725 69 985 88 93426 680 761 

50049 189 34 46 521 97 741 74 995 45 62 699 805 955 138080 143 308 726 94322 423 945 95123 265 753 852 96040 
51098 171 211 419 44 87 507 633 81 737 903 24 139121 78 334 48 83 519 70 306 61 312 33 518 32 97658 898 98128 615 
46 63 78 80 93 816 95 52123 80 246 36276 83 94 786 842 45 46 926 928. 
495 99 563 637 931 45 53013 99 102 18 


140223 61 85 92 383 462 532 633 65 
773 842 141218 406 47 574 83 635 737 


54037 108 63 306 448 910 83 55011 192916 95 142007 94 187 219 32 75 325 514730 45 809 104611 105440 106272 584 
378 426 49 645 958 87 56012 192 251 312 |94 615 143054 74 87 187 206 60 355 135812 15 107404 511 625 949 108347 902 
142 466 96 641 702 62 57076 376 541 648598 679 755 92 905 84 144026 41 46 76109013 396 737. 

91640 61 58330 536 663 766 90 803 87 96 59121067 287 325 595 651 145103 324 96 483 


90176 545 69 91290 161 694 92175 2241. 10402 770 887 920 11392 881 12510 
69 710 42 13158 345 449 608 81 14160 
343 79 414 531 15115 46 96 237 891 
16165 17316 412 80 571 739 18002 121 
85 240 70 347 459 533.616 708 922 19242 
369 774 20208 331 54 585 645 715 896 
957 21132 424 624 967 22654 816 15 
23101 16 61 312 432 529 717 972 97 
24171 422 513 363 25441 48 67 527 795 
952 26113 37 397 479 590 945 63 27019 


110157: 309 409 500 651 807 924 36 727 841 28105 516 649 29116 343 482 


771 953 99585 731 858 920. 
100063 118 281 101441 90 807 951 
102157 359 502.763 957 103129 339 553 


740 837 146073 82 158 208 318 69 5314/111425 77 506 673 92 112262 424 937 86 760. 
60114 34 69 79 200 455 532 602 19 22 83 627 62 98 776 869 147317 80 405 28 


774 837 56 900 21 80 65 567 600 703 8 37 69 74 829 39 79 305 


148008 268 74 329 664 781 936 149076 


| 
| 


113104 728 114367 544 601 701 115479 | _ 30014 538 755 31080 102 301 66 478 
85 569 744 116401 780 934 117468 933 760 32299 413 511 21 823 34 33211 92 
118023 420 667 790 821 119451 645 831 311 29 816 34169 498 546 71 711 35038 


65013 76574 85661 98130 101924 | 779 878 975 64005 74 110 48 58 312 31 
107676 120763 156993. 40 408 12 503 50 626 760 76 996 65124 
1.000 zt. — 1506 4988 } 57 88 87 200 2 312 30 534 650 750 92716 843 79 912 151060 100 295 305 29 
12810 13552 en une 66155 310 91 465 598 924 42 55 67043 404 61 636 66 704 60 881 65 971 74 
3992 142 2 22199 333 58 522 671 783 68026 60 203 388 152064 79 99 171 257 70 369 517 153282 


192 247 414 616 759 824 42 931 63. 
1500097 99 227 28 85 446 502 656 68 


46. | 

120021 167 96 878 121015 194 289 331 
66 534 51 73 605 927 122062 167 648 | 
123168 298 371 823 124327 99 413 532 
677 885 125045 81 270 725 48 126334 401 


303 36424 96 903 45 37244 38373 879 
39201 28 82 505 755 939. 

40019 414 560 628 784 96 983 41689 
750 42020 55 229 81 575 603 43002 307 
410 570 665 44065 128 239 487 95 511 30 


24741 25200 32476 35862 47552 537 77 604 30 63 702 812 783 68026 60 303 545 602 7 27 93 737 88 94 154392 


14282 15846 24159 63775 74291 
79915 80630 84895 1018145 
101407 108674 111776 113123 
116679 120663 124552 127474 
128443 133198 133687 136643 
136829 139405 141571 146576 
148867 148914. 


Wygrane po 250 21. 
37 151 95 98 236 306 83 465 93 635 
84 710 19 838 990 1298 391 445 556 702 
20 37 801 20 2103 315 50 579 962 3158 


423 31 617 706 848 55 4067 523 66 69 


621 869 74 912 19 5094 160 83 208 12 
312 421 663 768 6122 633 733 839 962 
7039 112 93 273 90 307 12 86 628 79 
749 861 935 8035 73 117 30 76 80 88 447 
52 504 98 703 813 42 45 67 75 931 9147 
89 216 23 31 89 308 56 74 825 26 531 
636 66 779 803 921. 

10038 45 358 67 429 556 619 723 35 
807 70 972 11000 141 43 50 75 22 322 
585 693 12231 308 725 27 871 932 13305 
8 97 420 56 628 49 775 954 5 14019 51 
104 249 406 22 24 60 637 80 745 60 823 
4 94.939 52 93 15004 60 208 387 409 
44 61 516 884 946 77 16141 47 58 250 
333 57 66 409 49 504 737 826 94 17047 
148 94 285 376 626 80 914 18061 102 
50 216 34 332 19071 215 41 77 95 311 
91 485 509 17 77 689 917. 

20055 147 62 200 356 82 435 595 798 
817 45 62 21073 201 26 87 321 49 92 
434 64 80 587 609 707 8 12 89 804 16 
49 22002 22 39 73 164 275 451 75 7691 
937 23049 276 365 82 602 68 888 984 
24074 165 66 309 429 32 92 537 59 33 
836 949 25137 319 26 540 689 743 907 
41 26186 221 46 88 97 310 430 53 537 
43 882 988 27016 110 224 459 85 90 
531 700 43 853 64 98 28070 144 851 332 
69 88 434 622 50 716 87 821 943 29331 
70 88 307 495 610. 

20032 126 40 60 99 224 534 79 87 663 
700 88 31016 70 10 345 408 85 581 615 
20 38 803 18 32020 125 50 73 82 826 
28 55 424 747 56 841 33058 74 96 136 
204 318 48 87 542 808 33 993 34186 201 
328 451 67 626 42 706 41 909 35108 15 
251 364 700 34 36383 478 90 91 858 969 


76 85 37023 91 96 117 76 312 42 46 408 | 


15 20 503 783 57 75 858 856 81 38104 75 
81 90 247 96 99 415 559 678 932 39 
39019 50 192 93 308 34 419 35 638 703 
62 816 993. 

4015 1 200 304 17 58 403 516 19 777 
814 37 41030 121 57 324 65 510 38 97 
#98 840 944 81 42130 228 300 519 653 


80 706 35 861 918 20 57 43005 90 165 
99 206 26 67 78 472 516 666 720 820 
439 50 


58 962 44086 89 134 55 82 297 
625 735 872 59 45021 47 151 94 222 465 
72 583 709 827 86 902 50 69 46185 255 
99 306 475 586 610 903 47040 64 89 110 
288 349 428 515 626 790 96 802 12 57 
67 48082 309 14 412 68 94 511 55 


Praltiſche 


Porzellan⸗Malerei 


Glas, Porzellan, Service, ſowie 


und Küchengeräte laufen Sie am billigſten bei 


Otto Klingsporn Lodz, Nawrot 92 


(Ede Wyſoka) Glasſchleiferei am Platze 


Frau D:med.MARKOWICZ 


aut⸗ und boneriihe Arantheiten 


Tel. 166-35 


Moniuszki 2 


empfängt wieder 


Dr. med. He 


Speginlarzt für Haut- und Geihlehtstrantpeiten 
Tel. 179:89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 
für 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspeeile 


Traugutia 8 


Beſonderes Wartezimmer 


Nalulatur 


Unmmummmnmmn. een, 
(alte Jeltuoge 
30 brochen für das Ailo 


verlauft die „ 
Petrikaner 109 


797 


203 388 537 77 604 30 63 702 812 46 994 
69055 113 38 402 507 86 567 986 

| 70141 90 238 312 34 98 525 622 826 
58 927 33 71141 80 101 85 290 342 421 
93 527 33 57 72137 150 320 55 415 80 
521 744 978 73002 55 135 83 335 46 47 
400 475 525 59 853 94 74067, 80 161 95 
39 402 64 91 603 822 54 75126 214 18 
509 32 55 627 30 62 919 76031 59 115 
87 326 91 910 77076 180 309 10 564 69 
99 602 91 749 50 824 944 84 78170 229 
84 328 4 82 417 75 85 86 665 91 737 831 
81 79152 296 323 63 402 36 606 96 669 
92 885. 

80013 99 102 18 19 285 326 651 65 820 
913 61 226 318 400 90 781 82115 348 63 
99 617 852 83162 343 87 825 54 55 992 
84105 261 94 365 533 32 725 842 85249 
71 415 40 504 604 54 822 35 86044 265 
536 93 985 87011 157 46 87 336 406 38 
548 843 911 74 88294 320 691 820 85 
89112 463 680 900 62 
90069 76 204 85 422 565 77 734 815 
980 91000 157 326 49 659 711 28 57 98 
92057 232 95 347 402 90 756 58 883 
93223 35 405 532 93 798 890 94161 250 
376 480 688 888 99 934 48 95012 299 335 
96 46 401 84 604 25 709 828 96098 219 
317 426 52 94 748 94 898 97021 95 99 
347 76 417 64 563 67 737 859 98050 68 


148 246 464 755 869 86 99129 301 3 91 


429 61 773 805 915 9. 

100036 110 88 213 72 323 91 429 582 
727 829 922 95 101150 128 672 837 901 
17 102492 658 909 64 103134 255 84 338 
618 840 74 969 104027 111 204 111 212 
309 60 750 105040 124 50 71 315 437 
48 63 90 526 671 81 96 97 775 78 106083 
303 49 485 663 718 890 107062 124 240 
433 520 30 686 802 944 47 93 108091 
118 24 208 50 501 12 635 85 826 109005 
42 130 34 47 219 394 465 90 584 615 17 
30 892 95 978. 

110098 185 279 375 456 71 697 9 954 
98 111028 230 397 425 36 549 695 755 
714 112023 72 167 305 548 113059 117 
334 536 64 85 826 114624 859 115016 69 
355 442 525 887 116025 162 81 300 494 
584 637 47 914 25 61 80 117007 56 120 
68 291 456 512 63 93 650 51 782 805 
118007 9 295 341 61 94 501 57 61 065 
834 119242 54 368 70 528 931 79. 

120087 289 99 373 531 70 916 121018 
131 68 406 553 609 713 74 87 897 122001 
173 564 70 602 18 88 714 851 123033 129 
32 366 462 520 809 57 124112 315 93 400 
| 20 30 64 525 674 85 749 803 93 948 56 

125019 58 243 61 329 683 749 84 958 
126055 201 22 393 484 558 62 98 127636 
726 128094 118 28 338 56 727 46 79 94 


129159 257 63 78 375 448 86 553 74 95 


815 36 82 911 36 53 87. 
| 130019 117 96 98 272 96 305 69 665 


78 778 974 80 131234 353 61.600 769 802 


79 900 30 36 132303 492 567 95 617 
44 726 53 67 865 74 133009 33 58 490 
92 505 928 134211 334 497 598 640 41 
69 719 63 81 88 806 62 902 31 74 135048 


34 


Dr. med, 


fämtliche Haus ⸗ 


Krankheiten 


Gmpfängt 


Sienkiew'tza 
Tel. 148; 10 


ller 


Damen 


939 68 7081 128 457 90 580 885 
271 378 462 89 521 781 837 9392 510 


10131 467 964 11015 191 630 77 1205 


426 525 698 767 865 907 96 155006 25 
105 51 59 214 44 431 63 89 530 944 56 
85 156156 259 609 24 29 417 850 929 
66 95 157035 498 531 752 886 924 150803 
28 62 178 272 669 96 722 882 159125 36 
402 29 96 910. 

CIAGNIENIE DRUGIE 


Wygrane po 250 2l. 

567 744 804 6 143 218 38 361 473 573 
733 2259 43 78 79 75 7304 66 207 428 
4070 200 553 64 67 737 916 5048 88 
165 442 98 779 963 48 6090 108 57 22 
8095 | 
35 42. 

3 
164 297 605 8 87 726 964 91 13032 234 | 
77 453 500 61 867 941 14181 633 977 
15174 83 219 333 532 648 720 41 87 
836 40 16116 238 506 11 948 17105 578 


819 48:968 151063 161 349 419 


659 91 800 35 36 127063 66 115 214 315 ‚77 45262 366 73 809 46278 390 766 892 
519 621 22 49 57 859 927 95 128019 42 47083 374 48129 234-694 799 49013 380 
101 24 210 667 129096 248 458 706 3491 460 502 626 719 990. 
805. 5 50232 359 551 808 78 911 63 51214 28 
130058 154 72 221 75 312 501 7 330 52 452 504 779 52240 464 899 53374 
813 131242 309 494 515 865 132037 546 963 54208 22 531 620 741 893 55562 
42 361 68 69 489 797 987. 133008 657 90 751 56217 70 330 38 431 47 96 
551 134023 142 272 316 595 135371 615 19 40 757 57249 60 422 698 733 872 
603 81 897 136281 623 62 79 714 837 931 58033 420 571 79 890 977 59171 391 
137009 319 50 138041 167 304 693 861471 896. 
139007 498 717 78 808 930 34. | 60303 48 683 887 61067 252 345 677 
140409 31 575 89 649 52 89 872 62006 18 181 202 403 682 888 903 63104 
141008 171 215 686 774 803 965 142016 64220 336 595 655 814 65249 661 773 
26 320 563 799 143133 364 814 144218 916 90 66015 58 323 422 755 867 67135 
509 36 145206 695 954 146102 20 56 70 573 705 806 68131 87 220 732 40 904 62 
86 707 958 147067 491 593 618 788 69235 606 91 860. 
148234 48 342 149229 79 427 682 889 70845 71022 200 59 366 836 87 984 


747 
221 
270 
522 


973 72535 602 40 755 73414 30 74090 97 339 


150042 118 291 563 79 83 635 94 773 75385 853 76555 78 651 908 12 77052 
162083 355 520 652 78081 141 88 633 79030 222 


102 201 477 527 47 750 153132 302 22 709 43 918 68 


50131 95 253 88 470 586 628 723 42 


S. Krynska 


Spestalärztin für 


Haut- u. veneriſche 


Frauen und Kinder 


zurünlgelehrt Valllleider 


von 12—2 und 3-4 nachm 


Theater- u. Kinoprogramm 


Teatr Polski: Heute 8.30 Uhr Nitouehe 
Testr Miejaki: Heute 8.30 Uhr Zar Paul 


Casine: Die Schrecken 

Corse Ich war Spionin 

Europa: Das Tal der Giganten 
SrandKine: MeineEltern stehen inscheidung 
Palace: Scharlatan 

Palladium: Ich habe gefehlt 
Prredwinsuio: Pawel und Gawel 

Rakleta: Ich habe gesündigt 

Rinits: Der Diener der Gnädigen 

Stylowy: Olympia, II. Teil 


95 503 666 953 154011 153 203 55 371 
505 720 155074 146 407 64 634 156273 
707 807 956 157252 329 89 916 158297 
1404 902 159221 316 461 99 765 914 20. 


627.88 789 18160 329 540 650 907 19208 
363 95 609 761. 
20074 258 375 687 92 94 869 21011 83 
167 428 49.654 738 852 22109 249 68 
343 810 959 23089 170 434 554 70 749 
908 65 73 24317 758 852 2531824 639 
26024 45 80 119.85 227 341 465 528 985 
27047 106 273 315 28 66 831 28363 690 
805 29322 465 644 803 81. 

30167 722 929 31011 127 29 209.16 75 
559 779 32095 517 34 778 808 11 992 136783 154747. 
33024 179 202 30 819 427 549 732.34236 2.000 zi. — 4544 10236 18309 


422 29 33591 717 88 930 641 35099 114 20454 22061 30200 41469 40118 


98 26 36163 408 854 997 37360 427 97 
508 727 49 96 901 70 38147 95 276 354 44324 51336 51534 53802 57599 


441 93 536 721 30253 415 36 75 722 828 73599 79520 81459 93803 98832 
n ne art 101137 103161 104508 104850 
41026 62 675 858 42067 518 806 are 107136 117533 
43065 154 312 91 843 903 45152 347 82 120268 
46319 86 526 677 969 47150 251 80 369 133354 
90 460 48122 402 700 90 903 38 47 49001 1151876 
18 54 212 442 884 


CIAGNIENIE TRZECIE 
20.000 zi. — 105058 
10.000 21. — 65128 


5.000 21. 31038 69158 


— 


136625 137018 150361 
154887 157343. 
1.000 z. — 4047 6802 7629 
77 850 947 51203 455 742 895 98152203 11018 12128 12147 31440 33347 
7 31 713 996 53223 568 658 702 898 36938 38782 39712 40407 43348 
54070 276 55059 = 5 = * 2 46725 49935 50796 50928 52823 
87 518 45 688 57144 25 5 57791 58034 59113 61636 64120 
5043134 2 ee 65405 65543 66801 69083 72200 
60039 253 773 804 933 61318 476 560 74142 78282 79194 80491 82145 
1609 75 979 62008 292 757 63110 81 262 84029 85133 87007 93399 97007 


423 75 523 52 661 64077 527 91 689 925 96376 100861 101495 101823 
55 994.600 818 58064 60023 87 150 283 102957 110441 111301 112406 
814 50. 116792 128853 136703 137616 

70273 300 53 659 965 11039 162 425138261 140331 140786 141470 


|730 949 72009 177 314 514 73523 622147014 150896 153904 156927 


715 818 975 74127 35 314 31 800 75142 158224. 
207 366 480 697 76009 252 302 584 672 
718 64 69 77213 42 504 95 837 78005 215 Wygrane po 250 zi, 
292 433 534 616 826 1007 15 338 423 


429 554 79159 78 283 553 611 965 83. 
80002 405 672 706 974 81518.838 82021 
223 380 435 831 935 83119 935 49 84256 


1 


85 3147 538 743 842 948 4062 239 573) 
436 960 85205 351 548 92 86032 176 2626358 549 797 836 43 7100 262 314 915 
702 73 87007 171 494 812 88020 89310 53 8052 194 239 72 491 823 9306 573 
18 20 653 767 891. 1637 702 895. 


eee 


Uimunmmunmmmmunum 


Naslen⸗ 


Koſtüme 


zu verleihen 
Wölczariska 68 
Wohnung 19 
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Sonntag, den 15. Januar 1939 


Karten von 75 Gr. bis 3 ZI. i 


Uranla: Sohn des Kantors - 


ee eee 


THEATER- 
‚Sängerhaus“ II Listopada 21 
me A1 I ETZTIKDONTO : 


ZUM LETZTENMAL ! 


Der große Saison-Erfolg ! 


Die Primanerin 


Ein Lustspiel 
von SIEGMUND GRAFF 


Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel, 177-86 


80762 818 81059 222 65 334 711 82398 
487 83079 120 418 94 536 627 728 91 
971 84641 716 850099 224 507 764 803 
81 86034 332 690 87319 401 66 953 
88063 304 32 431 696 702 39 89202 374 
406 809 82 

90303 52 65 666 966 91047 217 
567 675 970 92137 315 406 45 54 
72 60 68 951 93050 329 435 547 52 

84 91635 854 95022 461 77 96256 71 513 
17 718 97270 693 934 980 45 124 432 
66 959 95 99173 381 98 403 689 983 

1100114 91 354 101133 382 434 534 13 
763 102224 406 725 38 103784 823 900 
104119 261 313 514 821 910 44 105282 
106582 745 107386 425 660 865 956 
108163 84 242 527 649 92 754 931 64 
109046 160 380 496 502 651 793 858 


351 
509 
636 


119309 110111 111252 58 838 112173 873 946 
123278 126574 130386 62 113533 780 828 999 114136 343 735 


61 893 115279 526 614 94 799 116471 
842 963 117920 118088 241 316 546 824 
987 119486 762 871 927 99 


| 120372 455 56 725 28 905 121021 309 


799 863 122017 200 23 76 467 91 526 32 
963 123142 206 31 773 903 124478 510 
664 750 125100 10 304 126016 62 90 226 
48 127126 51 357 92 97 808 46 128437 
604 906 129396 913 


130639 712 44 131244 795 921 132815 
133003 378 417 26 589 134283 552 847 
135473 571 867 136039 187 248 531 690 
828 137326 403 535 695 723 818 138200 
568 82 716 862 139074 220 623 30 


140410 88 141108 88 764 907 142103 
263 342 47 84 442 628 952 143112 609 


726 811 144306 472 751 145011 61 143 
58 248 398 590 873 980 46233 316 612 
30 840 47 974 147271 595 148252 344 
461 687 149228 356 707 971 


150387 533 714 821 50 964 151839 


722 36 922 2171 391 672 76 81 803 11152411 501 89 706 807 979 153497 566 


977 154134 47 59 467 711 968 155164 
423 816 924 156093 341 433 95 597 769 
874 157000 66 224 632 61 813 158172 
373 159030 388 


4 


r 
VEREIN 


2 


f 


6 Uhr abends 


m Vorverkauf in der Firma 


A1. 13 


Lodzer Tageschronil 


Konflilte in den Fabrilen 


In der Fabrik von Baba d, Wolczanſka 239, kam 
es ſchon vor mehreren Tagen zu einem Konflikt wegen 
beabſichtigter Entlaſſungen. Da die Verhandlungen kein 
Ergebnis hatten, traten die Arbeiter in Streik. Von 
dem Konflikt wurde der Arbeitsinſpektor in Kennderis 
geſetzt. 

In der Textilfabrik Przygorſki, Cegielniana⸗ 
ſtraße 49, ſollten 8 Arbeiter entlaſſen werden, womit ſich 
die geſamte Belegſchaft nicht einverſtanden erklärte. In 
Sachen dieſes Konflikts ſollte geſtern im Arbeitsinſpekto⸗ 
rat eine Konferenz ſtattfinden, die aber nicht zuſtande 
lam. Der Konflikt hat dadurch eine Verſchärfung erfah⸗ 
ren. Die Arbeiter drohen mit Streik. 

In der Handweberei von London, Petri⸗ 
lauer 220, fordern die Arbeiter Erhöhung der Löhne, die 
ihnen vor einiger Zeit gekürzt wurden. Da die Firma 
die Forderung der Arbeiter nicht berückſichtigen will, 
wandten ſich dieſe an den Arbeitsinſpektor, der für heute 
eine Konferenz einberief. 


Der Lohnkonflikt bei Fogel in Ozorkom. 


Wie berichtet, brach in der ſogenannten kleinen We⸗ 
terei der von Fogel gepachteten Schlöſſerſchen Mannfak⸗ 
tur ein Konflikt aus, weil den Arbeitern nicht die im 
Tarif vorge] ſehenen Lohnſätze gezahlt werden. Auf Grund 
einer Beſchwerde der Arbeiter ſprach ein Vertreter des 
Arbeiterverbandes bei der Fabrikleitung vor, jedoch 
konnte eine Einigung nicht erzielt werden. Der Verbands 
vertreter ſtellte außerdem feſt, daß die Löhne verſpätet 
ausgezählt werden. Angeſichts d deſſen wurde die Angele⸗ 
genheit dem Arbeitsinſpektor gemeldet, der ſeinerſeits 
entſprechende Schritte einleiten wird. 


Sohnabrommen im Autobus verlehr 


Zwiſchen dem Verband der Autobusbeſitzer und dem 
Klaſſenverband der Transportarbeiter wurde geſtern ein 
Lohnabkommen abgeſchloſſen, das bis zum 2. Januar 
1940 Gültigkeit hat. Die wöchentlichen h ſind 
ſolgende: Autobuschauffeure: I. Kategorie — 58 Zloty, 
II. Kategorie — 53,50 Zl., II. b Kategorie — 47 Zloty; 
Kondukteure: I. Kalegorie — 35,50 Zloty, II. Kategorie 
— 30 Zloty; Hilſschauffeure qualifiziert — 43 Zloty, 
unqualifiziert — 27 Zloty. 


— 


Schlimmer Irrtum mit einer Arznei. 


Einen ſchlimmen Irrtum erlitt in ihrer Wohnung 
Tlacka 39 die Jadwiga Graczyk. Sie war krank und 
wollte Arznei einnehmen. Irrtümlicherweiſe ergriff ſie 
aber das Fläſchchen mit einem giftigen Schmiermittel, 
von dem ſie trank. Sie erlitt eine ernſte Vergiftung und 
rurßte von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. 


—— 


Vergiftung durch Kohlengas. 

In ihrer Wohnung Strzalkowfkaſtraße 5 erlitten die 
Ajährige Marianna Grzanek und deren Kinder Helena 
und Zygmunt, 20 und 18 Jahre alt, eine Vergiftung 
durch ausſtrömende Kohlengaſe. Es wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen, die ihnen Hilfe erwies. 


Bei einer Schlägerei durch Axthiebe ver letzt. 


In der Pojezierſkaſtraße kam es zu einer Schlägerei, 
lei welcher der jährige Zygmunt Tokarek, wohnhaft 
Grudziondzka 45, durch Axthiebe ernſt v erlegt wurde. 
Es mußte die Rettungsbereitſchaſt gerufen werden, die 
Tokarek nach Hauſe ſchaffte. 


Knabe von einem Hund gebiſſen. 

In der Cieszynſlaſtraße wurde der jährige Ta- 
deusz Koſiera, wohnhaft Paderewfkiſtraße 6, von einem 
Hund angefallen und an den Händen und Beinen ge⸗ 
biſſen Der Knabe wurde von der Rettungsbereitſchaft 
nach Hauſe geſchafft. 


Bon einem Wagen überfahren. 

In der Rokicinſkaſtraße wurde die 37jährige Anna 
Brudzinſka, wohnhaft Rokicinſla 11, von einem Wagen 
überfahren. Sie erlitt allgemeine Verletzungen. Die 
Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


Konjunktur in den Lodzer Zwienereien 


Für die Lodzer Zwirnereien ſcheint eine ſtarke Kon⸗ 
junktur eingetreten zu ſein. Wie berichtet, laufen in 75 
Zwirnereien Beſtellungen ſo zahlreich ein, daß in den 
meiſten Unternehmen die Einführung der drittenlurbeits⸗ 
ſchicht geplant wird. Geſuche um Genehmigung der 
Nachtarbeit ſind von verſchiedenen Zwirnereien bereits 
eingereicht worden. 

In intereſſierten Kreiſen erklärt man, daß dieſe Er⸗ 
ſteinung — gemeſſen an der Geſtaltung der Lage in den 
letzten Jahren — ganz ungewöhnlich iſt und auf eine 
außerordentlich gute Stimmung in dieſem Zweig der 
Lodzer Textilinduſtrie ſchließen läßt. 
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Rüdaane der Grippeepidemie 


In den letzten Tagen wurde in Lodz ein geringer 
Rückgang der Grippeepidemie verzeichnet. Dazu dür te 
in großem Maße der eingetretene Witterungsumſchwung 
beigetragen haben. Ihren Höhepunkt hatte die Epide⸗ 
mie am 8. und 9. Januar erreicht; man ſchätzt, daß an 
dieſen Tagen in Lodz etwa 45 000 Perſonen an Grippe 
erkrankt waren. 
kranken iſt in den letzten Tagen bereits fühlbar zurück⸗ 

gegangen. 


Opfer ber Glätte. 


In der Slowianſkaſtraße glitt die 35jährige Tekin 
Bujanowf ka, wohnhaft Staszicſtraße 34, aus und brach 
den rechten Arm. Sie wurde von der Rettungsbereitſ haft 
in ein Krankenhaus übergeführt. * 

Einen ähnlichen Unfall erlitt in der Mysliwfkaſtraße 
die 52jährige Emilie Schier, die beim Sturz den rechten 
Unterſchenkel brach. Die Rettungsbereitſchaft erwie? 
ihr Hilfe. 9 0 


Kettenhandel mit Kolain 
Aber ſtatt Kokain ein Kopſſchmerz⸗Pulver verkauft. 


3 Zollamt in Zdunſka⸗Wola ſtellte im 
Sun ar r 1938 feſt, daß ein gewiſſer Joſef Antoszezyk aus 
dem Dorf Izabelow Kokain zum Kauf anbietet. Um der 
Angelegenheit auf den Grund zu gehen, wurde zu An⸗ 
toszezyk der Beamte Wrobel geſandt, der in Zivilklei⸗ 
dung auftrat und vorgab, Kokain kaufen zu wollen. Ant 
toszezyk machte darauf den Wrobel mit Zenon Raczew 
aus Dit; zeszow bekannt, der mit Wrobel ein Zuſammen⸗ 
treffen in Lodz an der Ecke Gdanfka⸗ und 6. Sierpnia⸗ 
Kraße verabredete. Zu dieſer Verabredung erſchien auch 
der Unterkommiſſar der Grengpoligei Roſt, der als Käu⸗ 
ter des Kokains auftrat. Die Begegnung kam zuſtande. 
Man ging zu dritt in ein Gaſthaus, um das Geſchäft ab⸗ 
zuſchließen. Hier händig gte Raczekl dem Unterkommiſſar 
Roſt ein Kräuschen mit einem Pulver ein und verlangte 
dafür 812 Zloty. Naczek wurde feſtgenommen. Die 
Unterſuchung ergab jedoch, daß ſich in dem Kräuschen 
fein Kokain, ſondern ein Mittel gegen Koſſſchmerden 
Antiphibrin“ befand. Der vernommene Raczel er⸗ 
fart das Kokain von Hieronim Nowak aus Oſtrz es gow 
für 450 Zloty gekauft zu haben. Der darauf ſeſtgenom⸗ 
mene Nowak gab wi ederum an, das Rauſchgift von Cr⸗ 
ward Krzykala aus Oſtrowo gelauſt zu haben. 

Nach Abſchluß der Unterſuchung in dieſer Angelegen⸗ 
heit fand am 3. November 1933 vor dem Lodz zer Bezirks- 
gericht der Prozeß ſtatt. Krzykala war zur Ter hand. ung 
nicht erſchlenen. Nowak, Raczek und Atos; zezyk wurden 
des Kokainhandels ſchu. di 9 be‘ unden und zu je einen 
Jahr Gefängnis und je 100 Zloty Geldſtraſe verurteilt 
ſowie zam A 2 Lerlaſt der Rechte für 5 Jahre. Gegen Krzy⸗ 
kala wurde der Prozeß vertagt. Er hatte ſich geſtern vor 
dem Lodzer De; Artsgericht zu verantworten. Krzykala 
bekannte ſich nicht zur Schuld. Er erllärte, von einem 
Kräuschen mit Pulver nichts zu wiſſen und ein ſolches 
niemanden eingehändigt zu haben. Das Gericht ae 
ihm aber keinen Glauben und verurteilte ihn zu 2 Iah⸗ 
ren Gefängnis mit Bewä r dee 300 Zoty Geld⸗ 
ſtrafe und zum Verluſt der Rechte für 5 Jahre. Das 
Gericht wies in der Urteilsbegründung auf den böſen 
Willen des Angeklagten hin. 


Nachfolel eines öd'ich et: 1 falls 


Vor dem Lodzer Bez! rksgericht hatte ſich geſtern der 
71¹c — Dauunternegmer Antoni Strzeszyn ki wohn⸗ 
haft Francis kanſka 129, wegen ungewollter Verurſa⸗ 
chung des Todes eines Men; ſchen zu verantworten. Strze⸗ 
Söynfki übernahm im Sommer vorigen Jahres die Auf⸗ 
friſchung des Hauſes Kamiennaſtraße 17. Die Arbeiten 
führten die Arbeiter Stefan Herczynf ti und Franciszek 
Olszewſti aus. Am 3. Auguſt, als die Arbeiter in der 
Höhe des 3. Stockwerkes arbeiteten, brach eine Sproſſe 
der Leiter und das darauf liegende Brett fiei auf die 
nächſte Sproſſe herab. Durch die Er; ſchütterung wurde der 
auf dem Brett ſtehende Arbeiter Herczynfti herabgeſchleu⸗ 
dert. Er war auf der Stelle tot. Die Unterſuchung er⸗ 
gab, daß die Leitern nicht entſprechend waren, indem die 
Sproſſen aufgeſchlagen waren, während ſie eingelaſſen 
fein ſollen. Angeſichts deſſen wurde Strzeszynſki wegen 
ungenügender Sicherung der Arbeit zur Verantwortung 
gezogen. Er wurde vom Gericht ſchuldig 5 8 und 
zu einem Jahr Gefängnis mit Bewährungsfriſt ver⸗ 
urteilt. 


Ein Mariamitengeiſtlicher in der Sutanue eines 
katholiſchen Prleſters. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatten ſich geſtern der 
geweſene M ariawiker igeiſtliche Stanilaw Kugiel aus Ja⸗ 
nowiec, 42 Jahre alt, und der 38jährige Henryk Laſkow⸗ 
iii aus Pruszlow zu verantworten. Laſkowſki war Re⸗ 
dakteur verſchiedener Mariawitenſchriften. Die Anklage 
legte ihnen zur Laſt, in der Tracht der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen aufgetreten zu ſein und Spenden für katholiſche 
Inſtitutionen geſammelt zu haben, während ſie das Geld 
in Wirklichkeit für ſich verwendeten. Sie wurden am 24. 
Mai 1938 im Haus Glowna 32 eſtgenommen, als ſie 

auch hier Spenden ſammelten. Sie wurden unter An⸗ 


Die Zahl der ſich meldenden Grippe⸗ 
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klage geſtellt. Vor Gericht beſtritten ſie, als katholiſche 
Geiſtliche aufgetreten zu ſein, jedoch wurde dem Gericht 
die ihnen abgenommene Sutanne vorgelegt, wodurch ihre 
Ausſagen widerlegt wurden. Staniſlaw Kugiel, der in 


‚ter Sutanne auftrat, wurde angeſichts deſſen ſchuldig be⸗ 


funden und zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, 
rend Laſlowfki freigeſprochen wurde. 


W äh⸗ 


Aburteilung von Mitgliedern einer Bande. 


Vor dem Lodzer Sidibe hatte ſich geſtern eine 
Bande zu verantworten, die es vor allem auf betrunkene 
Männer abge] ſehen hatte . Die Betrunkenen wurden in 
irgendeine Spelunke gelockt und hier ihrer Barſchaft ve⸗ 
ſtohlen. So lockte die Joſefa Gieraga den Staniſlaw L. 
am 3. Januar 1938 in eine private Wohnung an der 
Granicznaſtraße 39—41, wo ſich mehrere Perſonen be— 
fanden. L. blieb hier die Nacht über. Als er morgens 
aufwachte, ſtellte er das Fehlen von 50 Zloty f eſt. Auf 
Grund der Unterſuchung wurden 8 Perſonen zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. Schuldig befunden wurden jedoch 
nur die Gieraga, die zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt 
wurde, und Stefan Kolaſinſki, der 6 Monate Gefängnis 
erhielt. Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 


ooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 
den Vorverkauf nicht vergeſſen! 


Faſt immer, wenn das „Thalia“-Theater die 
letzte Vorſtellung irgendeines Stückes ankündigt, gibt es 
ein ausverkauftes Haus und der Andrang an der The⸗ 
aterkaſſe kurz vor Beginn der Vorſtellung iſt groß. Das 

Schlimmſte dabei iſt außerdem, daß ein Teil derjenigen, 
die ſich ſchon auf das Theater vorbereitet haben und 
dann eine Karte haben möchten, unverrichteter Sache 
umkehren muß, weil die Karten vergriſſen find. 

Denlen Sie desw⸗ daran, daß übermorgen im 
„Thalia“ ⸗Theater das recende Luſtſpiel „Die Pri⸗ 
manerin“ zum letzten Mal geſpielt wird, und 
daran, daß heute und morgen noch Zeit iſt, in der Firum 
Alfred Schwalm, Petrikauer 150, Tel. 177.86, Karten 
zu laufen. Die Prei e: von 75 Groſchen bis 3 Zloty. 


BOVELHLHEOLOO9LEAVL9ELHDLP99OLYYOHY9HOO98 


Die Angelegenheit 
de: Choiner Schlachthauſes 


Eine Gruppe Chojner Bürger, vor allem die Orga⸗ 
niſation der Fleiſcher hat Schritie unternommen, um die 
Frage des S Schlachthauf es in Chojny zu regeln, damit 
dieſes wieder geöffnet werden kann. Man weiſt darauf 
kin „daß durch den gegenwärtigen Zuſtand die Fleiſch⸗ 
reren in Chozuy geſtört wird. Beim gegenwärtigen 

Stand der Dinge iſt die Eröffnung des Schlachthauſes 
nicht ſo ſchnell zu erwarten, da der Pächter des Schlacht⸗ 
hauſes einerſeits die von ihm geforderten Arbeiten nicht 
N eirchführt, während andererſeits die ihm geſtellten Be⸗ 

dingungen recht ſchwer ſind. Es wird daher die Anſicht 
geäußert, daß die Ange! egenheit am beiten dadurch ge⸗ 
löſt würde, wenn das Schlachthaus von der Selbſtver⸗ 
waltung übernommen werden würde. Bemühungen in 
dieſer Hinſicht ſind bereits unternommen worden. 


Todesſprung einer Greiſin 
Familientragödie in Pabinnice. 


Eine ungewöhnliche Familientragödie ereignete ſich 
in Pabianice, Zeromſkiſtraße 8. Die bei ihren Kindern 
wohnhafte 70jährge Katarzyna Gardychowꝛſka hatte 
Streit mit ihren Familienangehörigen. In höchſter Er- 
regung riß die Greiſin das Fenſter der im zweiten Stock⸗ 
werk gelegenen Wohnung auf und ſprang hinaus. Sie 
erlitt zahlreiche Knochenbrüche. Man ſchaffte ſie in ein 
Krankenhaus, jedoch ſtarb ſie bald nach ihrer Einlie⸗ 
forung. 


Radomſko. 
hütte. 
Inbetriebſetzung der vor zwei 
Nashütte „Roſalia“ getroffen. Der Betrieb ſoll bereits 
in der nächſten Woche aufgenommen werden. In der 
Hütte werden gegen 200 Arbeiter beſchäftigt werden. 


Petrikau. Von einem tollen Hund gebiſ⸗ 
ſen. Im Dorf Golanow, Kreis Petrikau, wurde der 
Hund des Landwirts Jan Zuk von Tollwut befallen und 
biß die Söhne des Zuk Joſef und Roman, 14 und 10 
Jahre alt. Die Knaben wurden in ein Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, während der Hund getötet wurde 


Inbetriebſetzung der Glas⸗ 
In Radomſko werden Vorbereitungen für die 
Jahren geſchloſſenen 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſla 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Sajonezkiewiez, 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorezyeki, Przejazd 59, Epſtein, 
Petrikauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75. 


deutſche Sozialiſtiſche Nebeitspartei Polens 


Lodz⸗Zentrum. Sonnabend, den 14. Januar, um 
7 Uhr abends findet im Parteilokal, Bandurſkiſtraße 15, 
eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


e nn ere a 


Aus dem Reiche 


Naubmord an einem Brie träger 


Aus Graudenz wird berichtet: Der 22jährige Land⸗ 
briefträger Tadeusz Henclik, der die Poſtſendungen von 
der Bahn zur Poſtſtelle zu ſchaffen hatte, wurde auf der 
Chauſſee bei Lesniewo im Reife Graudenz von einem 
Banditen überfallen und durch drei Revolverſchüſſe in 
den Unterleib ſchwer verletzt. Trotzdem konnte der 
Ueberfallene, der von ſeinem Rade geſtürzt war, noch die 
etwa 500 Meter bis zu ſeiner Poſtagentur zu Fuß zu⸗ 
rücklegen. Dort aber brach er zuſammen und wurde 
ſchleunigſt ins Graudenzer Krankenhaus geſchafft, wo er 
jedoch ſeinen Verletzungen erlag. 

Der Täter iſt, nachdem er dem Briefträger eine 
Schußwaffe, das Rad und eine lederne Taſche, in der ſich 
50 Zloty befanden, geraubt hatte, in der Dunkelheit ber- 
ſchwunden. Die von dem Ueberfall benachrichtigte Po⸗ 
zei hat. augenblicklich eine ſtrenge e einge⸗ 
leitet. Im Verlaufe derſelben konnten das Rad, die | 
Waffe und die N enen werden. | 


Die Opfer des Law nen⸗Unglücks 
werden geſucht 


Die Expedition der freiwilligen Tatra⸗Rettungs⸗ 
kereitichait, die ſich in das ſogenannte Stille Tal begab, 
in dem, wie wir berichteten, drei polniſche Studenten der 
Danziger Techniſchen Hochſchule durch eine Lawine den 

Tod erlitten haben, ſetzt ſich aus 30 Perſonen zuſammen 
und wird bis zur Auffindung der Leichen die Suche fort⸗ 
ſetzen. Da es ſich um eine gewaltige Lawine handelte, 
können die Arbeiten längere Zeit in Anſpruch nehmen. 


Große Pläne der bolniihen Euftiabet 


Die polniſche Luftverkehrsgeſellſchaft „Lot“, die zu 
Beginn dieſes Winters ihren Inlandsdienſt weſentlich 
einſchränkte, will ihn in nächſter Zeit wieder e 
ausbauen. 

Man will u. a. eine neue Linie Warſchau— Amſter⸗ 
dam London einrichten, ferner eine neue direkte Ver⸗ 
bindung Warſchau— Stockholm über Gdingen. Außerdem 
beabſichtigt Polen die Verlängerung der langen Strecke 
Warſchau—Lydda (Paläſtina) bis nach Bagdad, und 
ſchließlich ſoll auch die früher ſchon einmal benutzbar ge⸗ 
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weſene Linie Warſchau— Venedig mit möglicher Verlän⸗ 


gerung bis Rom wieder in Betrieb genommen werden, 
die ſeinerzeit wegen der fehlenden Verſtändigung mit der 
Tichechoſlowakei eingeſtellt werden mußte. Die endgülti⸗ 
gen Feſtlegung werden erſt nach der gegenwärtig in Ber⸗ 
lin tagenden Luftfahrplankonferenz erfolgen. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
Neklamſucht tut nicht aut 


Wir haben eine Tatſache zu verzeichnen, die in Po⸗ 
len a weren daſteht. Von Bielitzer Magiſtratsangeſtell⸗ 
ten wurde ein Flugblatt herausgegeben, welches der fün;- 
jährigen Tätigkeit des Bürgermeiſters gewidmet iſt. Ge⸗ 
wöhnliche Leute müſſen das ganze Leben, zumindeſt aber 
Jahrzehnte arbeiten, erfinden, ſchaf lden, Dienſte leiſten, 
um die Anerkennung zu erobern. In England gibt es 
ein Gewohnheitsrecht, gemäß welchem einem verdienten 
Manne erſt 10 Jahre nach ſeinem Tode ein Denkmal ge⸗ 
ſtellt werden darf. Jetzt ſind andere Zeiten, andere Men⸗ 
ſchen, andere Sitten. Das Entwicklung tempo iſt raſcher. 
Manche Menſchen wollen für ihre Verdienſte ſchon zu 
Lebzeiten belohnt und gefeiert werden. 

Unlängſt erfuhren wir, daß der Herr Vizebürgermei⸗ 
ſtar Sluſarczyk ſich ſehr darum bemühte, daß der Bürger⸗ 
weiſter Dr. Przybyla zum Ehrenbürger ernannt werde. 
Dazu iſt aber, wie die „Polonia“ vom 6. Januar l. J. 
ſehr richtig 78 die Einſtimmigkeit aller Gemeinde⸗ 
räte erforderlich. Da aber die ſozialiſtiſchen Gemeinoe⸗ 
räte ihre Zuſtimmung ablehnten, mußte Herr Sluſarczyk 
ſein Projekt zurückziehen, umſo mehr als Herr Dr. Przy⸗ 
bula einen Brief an den Gemeinderat richtete, in dem er 
ſehr richtig betonte, daß er nicht allein für ſich die Ver⸗ 
dienſte um die Stadt in Anſpruch nehmen könne. Das 
Verdienſt gebührt auch allen ſeinen Mitarbeitern. 

Anderer Anſicht aber ſind die Magiſtratsangeſtellten, 
die in dem Flugblatt alle Verdienſte ausſchließlich dem 
Bürgermeiſter Dr. Przybyla zuſchreiben. 


Man muß jagen; das iſt mehr als beſcheiden, das iſt 


untertan, das iſt ergeben. Aber mit der Wirklichkeit hat 
dieſe ergebene Beweihräucherung nichts gemeinſames. 
Ein Teil der Verdienſte wird doch auch den Gemeinderä⸗ 
ten, ein anderer den Magiſtratsangeſteſtten, ein Groz⸗ 
anteil den Wojewodſchaftsbehörden, die große finanzielle 
Mittel zur Verfügung geſtellt haben, gehören Zum 
Schluß dürfte erwähnt werden, daß die Steuerträger 
der Stadt Bielitz auch nicht wenig dazu beigetragen ha⸗ 
ben, daß der Magiſtrat und die Bürgermeiſter das Geld 
hatten, das zur Kommunalwirtſchaft notwendig war. 
Herr Heß und Konſorten ſind anderer Anſicht. Sie 
mögen ſich den Brief des Herrn Bürgermeiſters Dr. 
Drzybyla genau durchleſen. Vielleicht werden Re eines 
a belehrt werden. “ 


lennte das Bekenntnis nicht feſtgeſtellt werden. Die 
Zahl der in Chorzow ſtändig wohnenden Perſonen be⸗ 
trug 104 377, die der vorübergehend wohnenden 4475. 
Ausländer wohnten in der Stadt 551. Im allgemeinen 
bat im Laufe der lezten Monate die Einwohnerzahl von 
Chorzow einen Rückgang erfahren, der ausſchließlich auf 
den ſtärkeren Wegzug zurückzuführen war. 


Vater und Sohn iohlengas vergiftet 


In Kenty ereignete ſich in der Nacht zum 9. Januar 
ein tragiſcher Unfall, dem zwei Menschenleben J Opfer 
fielen. Am Sonntag kam der 50 jährige Joſef Chrab⸗ 
kiewicz und fein 18 jähriger Sohn Alois nach Haufe, enı- 
zündeten im Ofen ein Feuer und gingen gleich danach zu 
Bette. Den Nachbarn fiel es auf, daß ſich die Chrabft> 2 
wicz' am anderen Morgen nicht wie gewöhnlich zeigten 
und verſtändigten einen Bruder desſelben. Dieſer er⸗ 
ſchien und, da ſich auf ſein Klopfen niemand meldete, er⸗ 
brach er ein Fenſter und ſtieg in die Wohnung, wo er 
ſeinen Bruder und ſeinen Neffen bewußtlos auf der Erde 
liegend vorfand. Der herbeigerufene Arzt diele den 
Tod der beiden durch Kohlengasvergiftung feſt. 


— 


Tödlicher Grubenunfall 


Auf Richterſchächte erlitt der Häuer Paul 
Nieſtroj aus Siemianowitz einen tödlichen Unfall. 
Beim Bereißen der Kohlenfirſte vor einem hohen Pfei. er 
wurden zwei Bergarbeiter verſchüttet. Während ein Fül⸗ 
ler nach Anlegung eines Notverbandes nach Hauſe ent⸗ 
laſſen werden konnte, ſtarb Nieftroj auf dem Wege ins 
K Knappſchaftskrankenhaus infolge eines Schädelbruches. 
Der tödlich Verunglückte hatte an dieſem Tage das 50. 
Lebensjahr vollendet. Er hinterläßt außer der Fran 
drei W Kinder. 


——— 


Grubenlokomotive fährt auf Perſonenaute 


In der Nähe der Zelluloſefabrik in Czulow bei 
Tichau kam es zu einem ſchweren Unglücksfall. Zwiſcken 
der Mariagrube in Emanuelsſegen und der Fabrik ver⸗ 
lehrt eine elektriſche Transportmaſchine. Am ungeſchütz⸗ 
ten Straßenübergang fuhr die Maſchine in das Perſo⸗ 
nenauto des Ing. Abſolon aus Kattowitz hinein. Dein 
Leuker Max Kudla aus Brynow wurde dabei der Bruſt⸗ 

iorb eingedrückt. Ein zweiter Inſaſſe erlitt leichtere Ver⸗ 
kehunte Das Perſonenauto wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert. N 


Gen. Karl Urbanke⸗Kam 6 — 40 Jahre alt 


In voller Friſche begeht Genoſſe Karl Urbanke in 
Kamienica feinen 40. Geburtstag. Der Jubilar iſt jeit 
ferner frühen Jugend Mitglied der DSA, des Arbeiter⸗ 
geſangvereins „Freiheit“, gewerkſchaftlich und genoſſen⸗ 
ſchaftlich organiſiert und ein eifriger Leſer des Partei⸗ * 
blattes. Wir wünſchen dem Jubilar, er möge noch ein 
hohes Lebensalter erreichen und zum Wohle der Partei 
wirken. 


— 


Tod unter Au lorndern 


Auf der Kreisſtraße in Karwin überfuhr ein Au 
tobus beim ne, eines Perſonenautos den Karl 
Suchanek der am Straßenrande gegangen war. Sucho⸗ 
nel wurde zu Boden geriſſen und mehrere Meter mitge⸗ 
ſchleift. Er erlitt dabei fo ſchwere Verletzungen, daß er 
bald darauf ſtarb. Der Autobuslenker wurde verhaftet. 


Achtung Vorſtands mitglieder des Arbeiterturn⸗ und 
Sportvereins „Vorwärts“. 


Die Vereinsleitung gibt allen Vorſtandsmitgliedern 
bekannt, daß die fällige Vorſtandsſitzung für den Monat 
Januar auf Samstag, den 14. d. M., um 7 Uhr abends 
verſchoben wurde. 

Da das die letzte Sitzung vor der Genetalderſamm⸗ 
lung iſt, wird um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen 
erſucht. Die Vereinsleitung. 


— 


Mit 21 Jahren lebens müde. 


Der 21jährige Alfons Kochanek aus Schoppinitz 
beteitete ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Was 
den jungen Menſchen in den Tod getrieben hat, konnte 
nicht feſtgeſtellt werden. 


— — 


* 
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ee in Chorzow aus gehoben 


Die Polizei in Cho rzo w konnte eine Einbrecher⸗ 
bande ausheben, die in den letzten Monaten zahlreiche 
Laden-, Wohnungs: und Kellereinbrüche verübt Hatte. 
| Berhajtet wurden der Staniſlaw Namazımjfi, gebürtig 
eus Tornow, der Alois Kaiſer, die Brüder Joſef und 
Leo Lazar und mehrere Frauen, die den Männern gehol⸗ 
ten hatten. Ein Teil des Diebesgutes konnte bereits 
ſichergeſtellt werden. 


In die Wohnung des Kaufmanns Perlinſti in Cho⸗ 
rzow an der Kreuzſtraße wurde ein ſchwerer Einbruch 
verübt. Der oder die Diebe waren in die im erſten Stock 
gelegene Wohnung von der Hofſeite gelangt und hatten 
1400 Zloty Bargeld erbeutet. Wäſche, Kleidungsſtücke, 
ja ſogar auch Schmuckſachen ließen die Spitzbuben liegen. 


| 
| 


Wer ſucht, der findet 5 
ſeine Gemütlichkeit im Arbeiterheim am Sams 
tag, dem 21. Januar 1939, beim Maskenball des 
Arbeiterturn⸗ und Sportvereins „Vorwärts“ ⸗Bielſto. 


Generalverſammlung des Arbeiterturn⸗ u. Sportvereins 
„Vorwärts“. 

Die Vereinsleitung des Arbeiterturn⸗ und. Spott 
vereins „Vorwärts“ ⸗Bielſko gibt auf dieſem Wege be⸗ 
kannt, daß die 19. ordentliche Generalverſammlung des 
genannten Vereins am Sonntag, dem 29. Januar l. J., 
um 9 Uhr vormittags im erſten Gange bezw. um 10 Usr 
im zweiten Gange ſtattfindet. 

Zur Orientierung unſerer Brudervereine wollen wir 
noch bekannt geben, daß wir zur genannten Generalver⸗ 
ſammlung keine weiteren ſchriftlichen Einladungen aus⸗ 
ſenden und erſuchen auf Grund dieſer Verlautbarung 
ihre Delegierten zu entſenden. 


— 


Straßenräuber beim Kattowitzer Südpark. 


In Kattowitz wurde in der Kosciuszko⸗Straße 
zwiſchen dem Südpark und dem Dominium Brynow der 
Elektrotechniker Poſtada aus Brynow am frühen Abend 
von einer Frau beläſtigt, der ſich bald ein Mann hinzu⸗ 
geſellte. Beide fielen über ihn her, als er kein Geld ge⸗ 
ben wollte. ſchlugen fie ihn zu Boden, ſtahlen ihm aus 
der Brieftaſche 120 Zloty und flüchteten dann in den 
dunklen Park. Ehe der Ueberfallene zur Beſinnung kam 
und um Hilfe rufen konnte, war das Räuberpaar längſt 
W Diese Gegend iſt durch ähnliche Ueberfälle 

ekannt 


Oberſchleſien 
Aus der Induftrie 
Zwangsurlaub auf Radzionkaugrube. 


Die Verwaltung der Radzionkaugrube bei 
Buchatz hat für die noch 1200 Mann zählende Belegſchaft 
einen regelmäßigen drei Monate langen Tuc⸗ 
nusurlaub eingeführt. Die ſchlechte Beſchäftigungs⸗ 
lage iſt darauf zurückzuführen, daß das Kohlentonlingent 
der Radzionkaugrube vielfache Beſchränkungen auferlegt. 
In den letzten Jahren iſt man zwar mehrfach über die 
Veſtimmungen des Kohlenkontingents hinweggegangen, 
doch wurde die Radzionkaugrube mit etwa 700 000 Zl. 
Die Belegſchaft 


Hohe Sſraſe für ſchwere Bluttat 


Die Strafkammer des Bezirksgerichts in Kattowitz 
beſchäftigte ſich mit der ſchweren Bluttat, die ſich Ende 
September in Schoppinitz auf der Krakauer Straße er⸗ 
eignete und bei der eine Perſon getötet und eine ſchwer 
verletzt wurde. 


Die Angeklagten Nowak, Wolny und Cieſielſki, die 
mit Wilhel m Kaſperczyk in Feindſchaft lebten, überfielen 
dieſen auf der Bas und ſchlugen mit einem Stemm⸗ 
eiſen auf ihn ein. Der dem Ueberfallenen zu Hilfe eilende 
Bruder Anton wurde von Wolny durch einen Schuß am 


Konventionalſtrafen belegt. hat gegen 


die Einführung des Turnusurlaubs Beſchwerde eingelegt | Kopf ſchwer verletzt. Wolny ſchoß dann auch auf Wi. 
Auf der Laurahütte ſollte, wie berichtet, der helm Kaſperczyk, ihn auf der Stelle tötend. Der Anton 
Hochofen V am Montag in Betrieb genommen werden. Kaſperezyk konnte wieder hergeſtellt werden, doch iſt er 


ſeit dieſer Zeit auf das linke Auge blind. 

Das Gericht verurteilte Wolny zu ſechs Jahren Ge⸗ 
fängnis und Cieſielſki zu vier Jahren Gefängnis. Nowak 
der mit dabei war, erhielt ſechs Monate mit Bewäh⸗ 
rungsfriſt. 


Jedoch iſt die Inbetriebnahme wieder verſchoben worden 
Die Gründe ſind nicht bekannt. Es iſt aber damit zu 
rechnen, daß der Hochofen 9 in nächſter Zeit wieder 
augeblaſen wird. 


— 


—— 


Chorzow zählt 109 403 Einwohner 


Zum 1 zählte die Stadt Chorzow 109 403 
Einwohner. Davon waren 53 889 Männer und 55 504 

Frauen. Dem Bekenntnis nach waren 100 727 katholiſch, 
3497 proteſtantiſch, 4591 waren Juden, 101 gehörten 
3 anderen Bekenntnis an, und bei 487 Einwohnern i 


Magiſtratsbote wegen Unterſchlagung verurteilt. 


Der Magiſtratsbote Alois Piecha in Sohrau, der 
auch zur Einziehung von ſtädtiſchen Steuern verwendet 
wurde, wurde wegen Unterſchlagung von Steuerbeiträ⸗ 
gen im Geſamtbetrage von 540 Zloty vom Bezirksgericht 
in Rybnik zu 18 Monaten Gefängnis verurteilt. 


